
Bezugspreis.
l Monatlich 50 Pfg. frei m'S Haus gebracht, durch die !
i Post bezogen viertelstthrl. 1,S0 M. exel. Bestellgeld. [

Gingetr. Post-ZeitungSvste Nr. 6546.
Redactton und Druckerei: Emserstraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

i

Wiesbadener'
Anzeigen.

Di- «sp-Utig- Petitzeile oder deren RE
£ £ « " fi

P.r . E -Ä -i' lglr UaigMi*Konnt-L» i* i»">*"S5“ #nioo
Telephon AnschluĤÄr̂ rvv^
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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 12. Juni l. I ., Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

&) den freihändigen Verkauf je einer Feldwegfläche
nördlich der Seerobenstraßean die Herren Fr.
Haenchen und I . Bien;

b) den freihändigen Verkauf einer Fluthgrabenfläche
am Bismarckring an die Herren Ph . Schweißguth
und H. Kaesebier;

v) die Wahl von Ersatzmitgliedern der Bau-, der
Grundstücks- und der Leihhaus-Deputation.

2. Bericht des Bauausschusses, betreffend das Baugesuch
des Herrn Georg Thon wegen Errichtung eines
Gärtnerhauses im District „Hinter Ueberhoben".

3. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) käufliche Erwerbung von Grundstücken in den

Districten „Atzelberg"; „Weiherweg" und „Klein-
hainer";

b) ein Gesuch des Central-Ausschusses zur Förderung
der Volks- und Jugendspiele in Deutschland um
Bewilligung eines Beitrags;

o) die feste Anstellung des zweiten Oberarztes des
städtischen Krankenhauses.

4. Bericht des Rechnungsprüfungs-Ausschusses, betreffend
, die Prüfung und Feststellung der Stadtrechnung

für das Etatsjahr 1894/95.
5. Bericht des Wahlausschusses, betreffend die Wahl

zweier Vertreter für die nächste Versammlung des
naffauischen Städtetags.

Wiesbaden, den 8. Juni 1896.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 9 . Juni d. Js ., soll die dies¬
jährige Grasnutzung von den nachbezeichneten
städtischen Wiesen und von den Wiesen der
Curverwaltung:

18 a 22,75 qm Wiese im Dambachthal; von der
Böschung des Wasserreservoirs auf der „Schönen
Aussicht" ; 23 a 78,50 qm Wiese „Tennelbach";
18 Wiesen hinter der Dietenmühleu. Herrntheil,
von zusammen 37 a 96,75 qm; 4 a 47 qm
Wiese„im Brühl" und 7 a 52 qm „im Allersberg"

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Sammelplatz Morgens 8VsUhr vor dem
Jaeob 'schen Zimmerplatze im Dambachthale.

Wiesbaden, 3. Juni 1896.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 11. Juni d. I ., soll d:e

diesjährige Grasnntzung von dem städtischen
Gelände zwischen der Kupfer und Steinmühle,
im Ganzen ca. 6 Morgen {= 1 h bO  qm)
haltend, in mehreren Abtheilungen an Ort
«nd Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden . , . ,

Sammelplatz Nachmittags 5 Uhr ber der
Knpsermühle.

Wiesbaden, den 3. Juni 1896.
Der Magistrat.

544 In Vertretung: Körner.

Diens tag , de» 8 . Juni 1896.

Bekanntmachung.
Freitag, den 12 . d. Mts ., Nachmittags 4 Uhr,

wird die diesjährige Grasnntzung auf dem alten
Friedhof an der Platterchauffee an Ort und Stelle

j meistbietend versteigert.
Wiesbaden, den 3. Juni 1896.

Der Magistrat:
>542_ I . V. : Kölner.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1« . Juni d. Js ., nach der

Versteigerung der Grasnntzung von den
Wiesen bei der Hammermühle , soll ein jchlverer
Wagen diesjähriges Wiesenheu m der

städtischen Kläranlage öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Wiesbaden, den 4. Krni 1896.
_ Der Magistrat. In Bertr. r Körner

Bekamitmachnng.
Sämmtliche Wiesengründe sind vom 10. d. M

an zur Heuabfahrt geöffnet.
Wiesbaden, 6. Juni 1896.

Der Oberbürgermeister:
549_ I . B.: Körner

Bekanntmachung.
Montag , den 15 . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr, wollen die Albert Brunn Eheleute von
hier, die nachbeschriebenen Immobilien, als:

1. Nr. 4616 — des Lagerb. ein zwefftöckiges
■k Wohnhaus*mit 3 a 13 qm Hofraum und

Gebäudefläche, belegen an der Schlachthaus-
straße Nr. 13 zwischen Albert Brunn und
Christian Kalkbrenner,id d

XI . Jahrgang.

Zur Nachricht für Buchhändler ^ nd Eltern
von Mittelschülern.

An den hiesigen neuen Mittelschulen ist daSMealien-
buch von Kahnmeyer und Schulze, Verlag von Vechagen
und Klasing in Bielefeld, mit Genehmigung der-Komg-
lichen Regierung eingeführt worden. Das Heer gebrauchte
Buch ist das RealienbuchA. 18 mit alter Geschichte,
Ausgabe für Simultanschulen , Preis gebunden
2 Mark. Es wird ausdrücklich hierauf aufmerksam ge¬
macht, da andere Ausgaben des Buches vom Unterrichts¬
gebrauch ausgeschlossen werden müssen.

Wiesbaden, den 8. Juni 1896.
Der städtische Schulinspectorr

547 R i n kel.

Tüchtiger Schlosser
als Gehülfe des Dampfwalzensührers auf sofort gesucht
Meldungen beim Oberausseher Kessel, alter Brehhos,
Neugasse. ... _ , , .
548 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 . d. Mts ., Vormittags

IO Uhr, werden die Nachlaßsachen der Frau Amalie
Suite rin an n Wwe ., als:

3 Reisekoffer. 2 Schließkörbe, 1 Parthre Kleidungs¬
stücke und Leibwäsche .

in dem Dachstocke des Rathhauses Zimmer Nr. 77
meistbietend versteigert.

Wiesbaden, 8. Juni 1896.
Im Auftr.:

4376 B r a n d a u, Magistr.-Serr .-Assist.

2. Nr. 4617 des Lagerb. 2 a 85 qm Bau¬
platz an der Ecke der Schlachthausstraße und
einem Weg zw. Albert Brunn beiderseits;

3. Nr. 4617 des Lagerb. 3 a 35 qm Bau
platz westlich der Schlachthausstraße zw. Albert

, Brunn beiderseits und
4. Nr. 4617 des Lagerb. 5 a 17,50 qm

Bauplatz westlich der Schlachthausstraße zw
Albert Brunn und dem Salzbach

|in dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55 meistbietend
versteigern lassen.

Die Immobilien werden einzeln und zusammen
Iausgeboten. 889b

Wiesbaden, 1. Juni 1896.
Der Oberbürgermeister:

In Vertr.: Körner.
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

Dotzheimerstrasie 5 hier , ist die Bel -Etage,
bestehend aus 5 Zimmern, mit reichlichem Zubehör,
ev. auch mit Garten , sofort oder später zu ver-
miethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath Bickel,
Wilhelmstratze 34 , 3 . St.

Wiesbaden, den 8. Mai 1896.
497_ Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Verdingung.
Das Reißen und Zerkleinern(Sägen und Spalten)

lvon 60 Raummeter buchenem Scheit« und Prügelholz
für das Rathhaus soll vergeben werden.

Termin hierfür ist auf Mittwoch , de« 10 . Juni,
Vormittags 11 Uhr, im Rathhaus, Zimmer 41,
anberaumt. .

Die Bedingungen werden im Termm bekannt
gemacht.

Wiesbaden, den 29. Mai 1896.
Das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

537 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Weitere amtliche Bekanntmachungen siehe zweites
Blatt Seite 10.

Wiesbaden
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt
vom 8 , Jnni 1826.

Geboren : Am 31 . Mai : dem Kutscher Friedrich Danielzick,
e. S . N . Carl Jean . — Am 2. Juni : dem Küfergehulfen Carl
August Baum . e. S . N. Julius Carl Eugen Kallist. - Am
4. Juni : dem Decorationsmalergehülfen Carl Gotthardt , e. «>. Ji.
Carl August Hans . — Am 2. Juni : dem Glaser Carl Lang
e S . N . Carl Wilhelm August . — Am 5. Juni : dem Taglöhner
Sebastian Schuhmacher, e. S . R . Anton Theodor . — Am 4. Jum:
dem Hausdiener Heinrich Geig, e. T . N . Julie Hermme . Am
5. Juni : dem Schuhmacher Johannes Hartmann , e. S . N. Her¬
mann Bernhard . — Am 3. Jum : dem Schremergehulftn Adam
Groh e. S . R . Willy Adam. — Am 4. Juni : dem Taglohnei
Gottfried Bohn e. T . N. Antonie . — Am 2 . Jum : dem Kellner
Heinrich Wölfs, e. T . Margarethe Lina.

Aufgeboten:  Der Oberförster Carl Heinrich Wilhelm
August Fricke zu Siedlex , vorher hier , mit Luise Emilie
Schneider zu Haiger . — Der Privatier Josef Neumaier zu Frei-
burq , mit Pauline Stumpp hier . — Der Sattler Philipp Wilhelm
Schneider zu Idstein , vorher hier mit Marie Philippine Henriette
Caroline Hofsmann daselbst.

Verehelicht am 6. Juni:  Der Maurergehülfe Johann
Noll hier, mit Maria Anna Schwarz hier. — Der Herrschafts-
kutscher Heinrich Wilhelm Loß, gen. Brauer , hier, mit Sophie
Johanna Bremser hier. — Der Küfergehülfe Georg Eisenhut hier,
mit Marie Elisabeth Schenk hier. — Der Taglöhner Gottfried
Henninger hier, mit Anna Elisabeth Margarethe Voll hier. — Der
Flaschenbierhändler Wilhelm Fürst hier, mit Elise Henriette Rauch
hier. — Der Kutscher Karl Conrad Rasel hier, mit Elisabeth
Schütz hier.

Gestorben:  Am 6. Juni : Emilie Luise, geh. Kögel, Ehefrau
des Hofraths vr . pbil . Heinrich Ernst Stötzncr zu Dresden , alt
65 I . 4 M . 2 T . — Am 4 Juni : der Schreinerlehrling Georg
Joseph Moriz Nothnagel , alt 13 I . 6 M . 12 T . — Am 6. Juni:
der HcrrnschneidcrgchÄfe Ludwig Meirich , alt 23 I . 2 M . 6 T . —
Am 7. Juni : Gustav Heinrich, S . des Gärtnergehülfen Gustav
Maurer , alt 2 I . 12 T . — Am 7. Juni : der Rentner Louis
Weddigen, alt 67 I . 10 M . 25 T . — Am 7. Juni : Margarethe,
T . des Taglöhners Julius Roßmann , alt 11 M . 27 T . — Am
7. Juni : Jacob Carl Wilhelm Gerhard , S . des Rangircrö
Christian Renz, alt I I . 2 M . 7 T . — Am 8. Juni : Joseph
Theodor, S . des Kohlenhändlers Anton Wuttkc, alt 5 M . 14 T.

SBnttfltrheä
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visnslsg , den 9. Juni 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direktion : Herr Capellmeister Louis Lügtn er.
1. Vom Wörther See, Marsch . . > BchUd.

| M >ut e™.
5 Grossherzog von Hessen.

4. Spanische Rhapsodie.
5. Minnesänger , Walzer > • • •
6. Santuzza , Romanze für Cornöt a pistons

Herr Oskar Böhme.
7. Chanson . * . • ■ • •
8. Fantasie aus „Hänsel und Gretel • “ -~-r-

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Löstner.

1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . MöKart.
2. farandole aüs „Der Gouverneur von

Tours* . . . • * •
3. Walzer aus „Dornröschen “ > *
4. Die Waldnymphen , Characterstück tür

Harfe allein • • • •
Herr Wenzel.

5. Balletmusik aus „Die Tempelherren“
») Adagio , b) Auftritt der Zigeuner
und Csardas , c) Die Bogenschützen
des Königs , d) Schmetterlingstanz

Sabathil.
O. Böhm*.

Dupont.
Humperdinck.

Reinecke.
Tschaikowsky.

Öberthür.

Litolff.

e) Finale (Gigue).
6. Schwedisches Concert für Flöte

Herr A. Richter.
7. Musikalisches Füllhorn , Potpourri
8. Marche russe

Popp.

Krill.
Ganne.

des

Freitag , den 12. Juni, Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

grosses Gartenfest
Drei Mosikcorps.

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel -Co nee rt

Während desselben:
Vorträge des Künstler-Waldhorn-Quartetts

der Königlichen Kapelle in Hannover unter Mitwirkung
Piston -Virtuosen Herrn B Richter von der Hofcapelle

Braunschweig.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gasstemen, farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver-
instaltung bestimmt stattflndet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4L und 8 Uhr Concerte im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf e"
nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits geloste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit. „

Der Cur-Director : F . Hey 1.
Dampf-Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus:

Letzte °Bahnzügo : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 1T5,
Rheingau 1158, Schwalbach 10~45._ __ _

Fremden ■¥ eraeiclmis»
vom8. Juni 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Eisenbahn-Hotel-
Schmitt u. Frau Dierdorf
Marquardt u .Fr . Reichenberg
Fritsche , Kfm. Neuwied

IHies, Kfm. Frankfurt
Müller, Dr . med. Crefeld

Badhaus zum Engel.
Frhr . v.Morsey-Pieard , Ritter-
| gutsbes . Udorf
Frhr . v. Mörsey-Picafd ,Ritter-

gutsbes . Rommershausen
Klein u. Frau Gölu
Krach u. Sohn Hersfeld
Schwieger ,Reg.-Baum.Breslau
Blanckenhorn u.Fr ,Hellenthal
Bruhm, Kfm. Gera

Englischer Hof.
Händel , Kfm. Crimmitschau
Rüsing , Untern . Langendreer
Hirschberg , Rent . London
Neuburger , Kfm. Fürth
Levy u. Frau Breslau
Jannsott , Frau m. T . Dresden
Auerbach , Rent . Coblenz
Lang , Kfm. Hanau
Rendsburg , Kfm. Blankenese

Erbprinz.
Krausch n. Frau Ottweiler
Harms u. Frau Hamburg
Conrad , Kfm. Neustadt

IPermann , Frau Braunschweig
'Kraumüller , Rent . Hannover
Thews , 2 Herren Elberfeld
Möller n Frau Hanau
Patsch . Kfm. Berlin

Europäischer Hof.
Böhmig, Frau Berlin
Engelbrecht , Frau m. Begl.Braunschweig
Schaperm .Fam . Lobmachtern
Beissner , Kfm. Göttingen

Grüner Wald.
Berll , Kfm. München
Wolf , „ U,1™
Lechtier , Kfm. Berlin
Strauss , „ Strassburg
Haueisen , „ Stuttgart
Laubenheimer u . Frau

Meisenheim
Schupper ,Kfm. Laasphe

Hotel zum Hahn.
Lucan , Frau Witzenhauseu
Bruschke , Kfm. Breslau
Humler , Cand . Lambrecht
Merkel u. Frau Chemnitz
Strepp , Kfm. Frankfurt
Marschner Bischofswerder
Herbst , Kfm. Leipzig

Hotel Happel.
iRuhl Ehrenbreitstein

Bonn
Nassauer Hof.

Brinkmann , städt . Jur.
Najork , » » » ,
von Entrees * m. Fam . Brüssel
Utz , 2 Herren Karlsruhe
Hakensson u. Frau Stockholm

Villa Nassau.
Schnizel m. Fam. Nöw-York

Hotel National.
Breuning , Hauptm.

Ludwigsburg
Freih . Von Watter Ulm
Zimmermannu .Frau Tauchern
Dr . phil . Höland Ommendort

Nonnonhof.

Robrahm , Fräu MagdeburgRömerbad.
Jutgre u . Frau England
Miss Dobson »
Arland u. Frftu Grimm»

tRauch , Lieut . Darmstadt
Holland , Lieut . „
von der Osten , Lt . ,
Schiny , Lieut . „
Liersch m. Tochter Cottbus
Meder Leipzig
Hoffmann, Frau Frankfurt
Parett , Frl . Berlin

I Woioser Sehwan,
v.Grawert ,Lt . Dai‘-es-Salaaffi

Strassburg
Cöln

Hauser , Kfm
Kaufftnanri, Kfm.
Pech , Kfm.
Sternfeld , Banquier
Bortiheim, Kfm.

[Feuger , Kfm.
IEul , Fabrik.
Tante , Kfm.
Thürling , Kfm.
Mari , Kfm.
Lutter , Kfm.
Strömer , 2 Hrn . Kfl,
Vogelweid, Kfm. Neuschatel
Henniger , Kfm.
Held , Direct.
Hille , Kfm.
Dressier , Pfarrer
Albeghs, Kfm.
Schütz , Kfm.
Weisse , Kfm.
Meier, Kfm.
Richter , Kfm. -
Knoch , Kfm. m. Fr . Saalfeld
Kutschke , Direct . Gera

|Rückeimann , Kfm. Cöln
Spenk , Kfm. »
Evere , Kfm. »
Brenner , Kfm. Heidelberg
Worms , Redacteur Leipzig
Trump u. Fr . Baden-Baden
Reuter , Rent . Hanau
Scheimchen , Kfm.
Decker , Rent.

IV.Waweri , l-il.
Ulm Smit , Schiffbaumr . Kinderdyk

Entringen
Diez

Örefeld
Diez

Berlin

Darmstadt
Stuttgart
Dresden

Schützenhof.
Fröbel , Kfm . Chemnitz
Probst u. Frau Apolda
Dr . Braunsehild u . Fr . Berlin
Bunge , Kfm. Leipzig
Baren -Nilsen,Off.Kopenhagen
Hoedt , Wwe . Berlin
Hopeftrath , Frl . „
Heyne , Frl . Leipzig

Hotel Schweinsberg.
Delatel Paris
Rausch , Kfm. Marbur
Bovenkamp u. Frau Hollan
Morzky, Bankier Coblenz
Mayer ,k .ConservatorMünchen

[Essig , Kfm . Heidelberg
IGastenstick , Stud . Marburg
Sehraagen u. Frau Haag
Scheidt Saarlouis
Lampe,lKfm . Bremen

Zauberflöt
Raum. Fam. SrllsM
Haymann,Kftn, «,Toeht,Berlin
Jorotniao, Frau »

In PrivathSuosrn:
Pension Margaretha,

ßlessig , Frl . Petersburg
Bennett , Fr . London
Dr . de Witt -Hübortg m. Frau

Amsterdam
Foueer, Frau Ööln

Villa Speratiz».
Nehelung , Frau Königsberg
Grahli Kfm. . Dresden
Dreyef , Frl . m. Schwest . u.

Bed. Hamburg
Bodenstedtätrasse 4.

Frhr . v. Schilling , Gutsbes,
Karlsruhe

Starke , Frau m. Tocht.
Weissenfeie

Nietche , Frau ffl. Tocht.Luckenwalde
Elisabethenstrasse 19.

Bockes, Bahnhofs-Insp . a. D.
Leipzig -Döbeln

Elisabethenstrasse 21 I.
Goldberg m. Fam. Guben

Taunusstrasse 34.
Casper u . Frau Berlin
Quaas, Frau »
Ehrlich , Frau Kopenhagen
Nathan , Frau Hamburg

Netibauerstrasse 3»
Meitzer, Frl . Carlshof
Groos, Frl . Frankfurt

II. Andere SffeMe Kedimlmtzuv«.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 1« . Juni d. I ., Bormittags
II Uhr , wird das den Eheleuten Bäckermeister Adols

>Betz und Maria, geb. Ries, zustehende, dahier in der
»anan Faulbrunnenstraße zwischen Jacob Pothssun . Wwe.
Berlin unb Heinrich Wilhelm König belegene dreistöckige Wohn-

r-ecLer, nem. Coln  fictu§ mit Kniewand und Hofraum, 66,000 M. taxerr,

Cöln
AmerikaBrungs , Priv

Recksich
Werner „ ,
Häberlein , Kfm. Amheim
Adler u. Sohn London |
Bund u. Frau
Traeger u. Frau Plannitz
Schmitz Cöln

Hotel Hohenzollern.
Alschwang , Frau Moskau** Chemnitz

Kaufmann , Frau Merseburg
Michel, Pfarrer Usingen

Hotel du Nord,
Bamberger , Lieut . Prag
Schlicht Charlottenburg
Herszlik u. Fr . Lodz
Baronin v. Sebottendorf m.

Bed. Linz
1Schambaeh , Lieut . Erfurt
Dr . Lackmann Barmen

Hotel Oranien.
Prinzessin Troubetzkoi m

Bed.

Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.
Wiesbaden, den 30. April 1896. _

4009 Königliches Amtsgericht I
Bekanntmachung.

Leipzig
Cöln
Cöln

Rotterdam

Aachen

Polen
Berlin

Hotel Adler.
Kleeberg ,Fabrik . Mühlhausen
Moskop̂ Fabrik , m.Fr . Fahr
Esser u. Fr . Elberfeld
Soyka Stuttgart
Mrs. Mappin England
Ingenohl m. Tocht . Bonn
Dr . Engels Barmen
Engelhardt m. Fam . Bremen
Seisenschmitt Plettenberg
Christensen Elberfeld
Eckert Berlin
Hartmann und Frau Fürth
Brandts u. Fr . M.-Gladbach
van der Hoop Amsterdam
Frau Lohmann Radeberg
Frau Munzing und Tochter

% Plauen
Heinemann Hamburg

Hotel Aegir,
V. Balzer , Frau Ems
Richter , Frl . Rudolstadt
Gerstendorferu .Fr . New-York

Hotel und Badhaus Block.
Rutgers , Dr . med. m. Fam.Leiden
Adamkiewicz , Frau Berlin
Adamkiewicz , Apoth.

Schwarzer Book.
Fischer ,Fabrik -m.Fr . Bremen
Schulze, Kfm. Dresden
Hagemann Leipzig
Petermann Berlin
Linde , Frau

Zwei Bücke.
Greve , Kfm . Dresden
Gärtner Charlottenburg
Sommer „
Wohlauer , Frau Berlin
Förstermann u . Ft.

Hotel Bristol
Geyger , Justizrath m. Fr . _Assenheim
Mynlieff, Fabrik , m. Fr.Amsterdam

Goldener Brunnen.
Günbert , Kfm. Bamberg

Cölnischer Hof.
Haberland Treuenbriotzen
Blumenfeld ,Kfm.m.Fr . Berlin
Dallmayr , Notar Altötting
Ledermann , Frau Frankfurt
Loeb , Frau Creuznach

Hotel Dahlheim.
Heumann , Ingen . Darmstadt
Schmitz Frankfurt
König , Kfm. Barmen
Werner m. Fam . London
Simons, Rent . Paris
Bremme, Frau Soest

Dietenmühle.
Naumann , Pfarrer Heidelbach

Hotel Einhorn.
Veith , Kfm- Würzburg
Lohmar , Kfm. Eschwege
Köppen , Kfm. Berlin
Schneider , Kfm. Waldheim
Neumann , Kfm . Berlin
Linke , Kfm. Herboltsheim
Frl . Frock Zollhaus
Leuneburg und Frau Berlin
Kleinecke , Kfm. Berlin
Gatting , Kfm. u. Frau Berlin
Reich, Kfm. Nürnberg
Auerbach , Kfm. Berlin
Spies, Kfm. u.Fr . {3clilettstadt
Kubasch , Kfm. Berlin

FlauenSchulz, Kfm. . . .
Müsset Hagen *Geliert , Fran

Märtz , Frau
Schrödter , Frau
Spohr
Blank , Fr.
Herwenen , Rent
v. Veen, Rent.
Baermann u . Frau

Kaiser-Bad.
Mad. de la Amborska
Rosenstein , Kfm.
Bender , Kfm. »
Schmula , Direct.

Walterhütten
Lendely u . Frau Schweden

Hotel Kaiserhof.
von Breza Goray Borna

|Händel Crimmitschau
Baron Steiger Berlin
Mr. u, Mrs. Davidge m. Tocht.New-York
Dr . Lohmann u . Frau

Hamburg
Baron von Zeeytorff

Hamburg
Coupienne Ruhrort

Karpfen.
Popp , Procur . u. Fr . Riga
Spittel u. Frau Stettin
Heiler , Beamt , u. FrauFrankfurt

Goldene Kette.
Stürzinger , Kfm . Berlin
Heck Eckelsheim
Eckert , Frau Frankfurt

Goldenes Kreuz
Hetzel , Fra « Steinbach
Wagnpr , Priv . «
Jmtsch , Postm , Lugau
Schöne, Kfm . Grossenhain
Schennert , Kfm. Neusalz
Kissel, Kfm. Saarbrücken

Hotel Möhler,
Kolte m. Fam . Cassel
Vogel, Kfm- Heidelberg
Thürmer , Oberförst . m. Fam.

Wilna
Jochim , Ljizareth -Insp . Brieg
Schnickei , Kfm . Buenos-Aires
Binne , Spediteur Crefeld
Schennert , Braum . NeusatzCassel

Mittwoch , den 24 . Juni d. I ., Vor-
inittaas II Uhr , wird das den Eheleuten Architekt
Friedrich Flock und Auguste geborene
Quentel von Darmstadt zustehende, hrer m der

*woi m. . Jahnstraße zwischenG ustav Hi ld rbrand und Earl
Petersburg I g (h  belegene Jmmobilmr -Besttzthnm , bestehend m

pariser Hot. | einem dreistöckigen Wohnhaus mit Frontspitze,
einem zweistöckigen Hintergebäude mit Frontspitze

Coblenz I und Hofraum , 65000 Mark taxirt UN Amtsgerichts-
' gedäude Haus Markstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zwangs-

weise öffentlich versteigert werden.
Wiesbaden, den 16. Mai 1896.

4193  _ Königliches Amtsgericht I . _
Bekanntmachung.

Bassenge,kgl.Reg.-BaumeisterDresden
Sauerbom

Park -Hotel.
Schewan,Fr .m.Fam . London
Tomlin , Capitän „
Berwald-Schwerin Berlin

Pfälzer Hof.
Doflein, Stud . Darmstadt

IKahle Alsehersleben
Boischedalin , Ingen .Frankfurt
Sehreiner , Kfm. Darmstadt
Lutz u. Frau Worms

Zur guten Quelle.
Kühner , Wachtmeister

Ludwigsburg
Reichenbach , Lehr . Zittau
Becker , Frl . Cöln

Gasthaus Rheinbahnhof.
Brandenburg , Secret . u. Frau
Bültner u. Frau Berlin

Rhain«Hotol.
Bahr u . Frau Moskau
Hecht , Frl . Frankfurt
Riedel , jun . Strassburg
Seiler Hofheim
Fach , Kfm. »
von Koeller , Landrath

Lg .-Schwalbach
Staehmer , Fabrikbes . u. Frau

Georg-Marienhütte
Dr . Tittel Frankfurt
Martzolf, Königl. Oberförster

u. Frau Chateau Salons
Faehinger , Pr .-Lt . Frankfurt
Scbauss Göln
Hunger u . Frau Münster
Mr. u. Mrs. Robinson

Liverpool
Hotel Roee.

Löwenthal , % Mrs . Brighton
Miss May Brüssel
von Lenthe , Geh. Reg.-Rath
Schräder , Frl . ßraunschweig

Goldeneo Ross
Schinkel , Lehrer m. Fam.

Bergedorf
Lampyechl ,Buchdj-uckeveibi* .

Chemnitz
Weisses Ross.

Thürmer m. Fam. Wilna
Krause , Frau m. Kind Gotha
Graetzer , Mm . Breslau
Dr . med. Ploch Giessen
Fritsch q. Frau Louisenthal
Schwerdtfeger ,Frau Bernburg
Biedle Schleiz

An gewerbliche Arbeiter (auch Arbeiterinnen) einzelner auf der
Berliner Ausstellung verkretenen Gewerbezweige, deren Sonder-
ausstellung ihrer Anlage nach vorzugsweise belehrend und anregend
auf die Arbeiter zu wirken geeignet erscheint, werden, sofern die
Abfahrtsstation mindestens 75 km von Berlin entfernt liegt, er¬
mäßigte Rückfahrkarten mit siebentägiger Gültigkeitsdauer zum
Preise von 1 Pfennig für das km »e der Hin- und Rückfahrt
ausgegeben, welche zur Benutzung der HL Klasse der Personen-

züge berechUgen̂ .£̂ Bon  einem bei uns zu stellenden schrift«
lickien und eingehend begründeten Anträge des Arbeitgebers oder
Betriebsleiters sowie davon abhängig, daß die F °^ t von einer
Mindestzahl von 30 Arbeitern und unter Führung des Antrag¬
stellers bezw. eines Beauftragten desselben unternommenwrrd.

fdreiaepäck wird nicht gewährt. .
Diese Vergünstigung findet auch aus Angehönge des Fischerei-

aewe-bes mit der Maßgabe Anwendung, daß es einer besonderen
Begründung des Antrages sowie der Vermittelungeines Arbeit-

Ô ^ MHere Auskunft ertheilen die Fahrkarten-Ausgabestellen.
Franksurt a. M-, den 4. Juni 1896.

8986 '_ Königliche Ers«nbahn-Drrectton ,
■ ûr  Erleichterung der Lheitnalimc' d«.Mtglied r̂ der deutsäien

<ffrieoer. und Militär-Bcreine an der Enthüllungsfeicrlichkcit des
Kaiserdenkmals auf dem Kyffhäuser am 18 . Juni cr, werden am
i -z 16 und 17. Juni aus den Stationen Bebra, Fulda, Geln-
bau'sen Hanau lOstbahnhof), Frankfurt (Hauptbahnhos), Gießen,
Wedlar Dillcnburg, Betzdorf, Limburg, Wiesbaden(T.-B.), Kaste!
uud̂ Ni'ederlahnstein Militär-Rückfahrkarten nach Berga-Kelbra mit
Gültiakeitsdauer bis einschließlich 20. Juni gegen Nachweis der
Mitaliedschaft oder gegenVorzeigung vonEinladungskarten ausgegeben.

^Nähere Auskunft ertheilen die Fahrkarten-Ausgabestellen.
Frankfurt a. M., den 3. Juni 1896.

8975 Königliche Eisenbahn-Direetron

oiicucs-lusoctbuf.
Die zur Eoncursmasse des Kaufmannes

6 Widlöf, Kirchgasse 54 hier gehörigen Waaren-
vorrüthc bestehend in Lederwaaren , Nippsachett.
Metallwoaren , Luxus - u. GcbranchsgegeU'
ständen werden zu den billigsten Preisen ausverkaust.

Der lericMicli bestellte Concnrsyerwalter.



*1..

Wiesbadener
General - Anzeiger

Nerrefte Nachrichten.
A« tliches Org «n der Stadt WieSd «be

Der bureaukraüsche Zopf!
* Wiesbaden, 7. Juni.

Mit dem jüngst begonnenen Kampf gegen das unnütze
Schreibwerk, der durch den Erlaß der preußischen Minister
des Innern und der Finanzen inaugurirt wurde, hat man
endlich einmal begonnen, den bureaukratischen Zopf ein wenig
abzuschneiden, und es ist zu hoffen, daß die- Beispiel auch
auf andern Gebieten dankenswerthe Nacheiferung finden wird.
Aber da ist leider noch ein sehr dunkler Punkt: DaS
schleppende Verfahren.

Bei der Justiz führt man daS auf den Mangel aus
reichender Arbeitskräfte zurück, die aus übel angebrachter
Sparsamkeit nicht in dem zur prompten Erledigung der
Geschäfte erforderlichen Maße eingestellt werden. Das ist
freilich schlimm genug; aber man ist es nun einmal nicht
anders gewöhnt und hat außerdem den Trost, daß es
früher noch schlimmer gewesen sei. In der Verwaltung
weiß man fich gegen die üblen Folgen solcher Sparsamkeit
beffer zu schützen und legt naturgemäß auf fcie prompte
Erledigung erheblich größeren Werth. Aber was man bei
einer Verwaltungsbehörde unter prompter Erledigung ver¬
steht, das würde einem Geschäftsmann schon als eine end¬
lose Zeitvergeudung erscheinen.

Bor geraumer Zeit gab einmal ein höherer RegierungS-
bcamter einen sehr lehrreichen Ueberblick über die ver¬
schiedenen Stadien, welche eine Verfügung durchzumachen
hat, ehe fie durch die Bureaux an den Dezernenten und
Kodezernenten, sodann an den AbtheilungSdirigenten und
Präsidenten, weiter durch Expedition und Kanzlei zur
Unterschrift und endlich zur Abfertigung und Absendung
gelangt. Welche Zeit über der Erledigung aller dieser
Formalitäten vergehen muß. auch wenn dieselbe mit thun-
lichster Beschleunigung erfolgt, kann man fich unschwer aus-
nchnen. Da ließe sich ohne Zweifel noch recht Vieles ver¬
bessern und vereinfachen.

DaS Festhalten an Formalitäten  ist der
charakteristische Zug einer bureaukratischen Verwaltung, und
ivrüber kommt fie trotz aller Bemühungen nicht hinweg.
Ein Beispiel davon liefert einmal wieder der Erlaß der
preußischen Staats - Eisenbahnverwaltungüber die Preis¬
ermäßigung für Arbeiter zum Besuche der Berliner Ge-
werbeauSstellung. Die Maßnahme an fich ist sehr dankens-
werth— um so dankenswerther, alS die Preisermäßigung
eine recht beträchtliche und in der That geeignet ist, den
Arbsitern eine belehrende Fahrt nach Berlin zu ermög¬
lichen. Aber da find wieder so viele Vorbedingungen zu
erfüllen, von dem schriftlichen, wohlbegründeten Gesuche
des Arbeitgebers um Einräumung der Vergünstigung bis
zu der Abreise, die nur unter persönlicher Leitung des
Arbeitsgebers oder eines Beauftragten desselben und nur
in Gruppen von mindestens 30 Theilnehmern erfolgen darf,
daß damit die Benutzung dieser Fahrgelegenheit ganz außer¬
ordentlich erschwert wird. Wenn man schon eine solche
Anordnung trifft, so muß man auch die Sache so ein¬
richten, daß es den: Arbeiter möglichst-erleichtert wird, von
ihr Gebrauch zu machen. Aber dem echten Bureaukraten
ist der Gedanke unerträglich, daß Jemand von einer solchen
Vergünstigung Vortheil haben könnte, für den sie eigentlich
nicht hat bestimmt sein sollen. Und um das zu vermeiden,
umgirbt er die neue Berkehrserleichterung mit einer solchen
Menge von Vorsichts» und Abwehrmaßregcln, daß er sie
schließlich für Diejenigen, denen sie eigentlich hat dienen
sollen, ungenießbar macht. . .

MoUttsche Urvrrstchl.
* Wiesbaden , 8. Juni.

Kein Reichsvereinsgesetz!
Wie ein Berliner Blatt aus sicherer Quelle erfahren

haben will, lehnt die preußische Regierung eine Neuregelung
des Vereins- und Versammlungsrecht- von Reichswcgeu ab
und beharrt auf dem Standpunkt, daß diese Materie den
Einzclstaaten überlaffen bleibt. ES sei sonach außer Zweifel,
daß auch der Buudesrath seinen Beschluß in diesem Sinne
soffen und den vom Reichstag in zweiter Lesung ange¬
nommenen Gesetzentwurf über ein neues Reichs.vereinsgejetz
«it großer Mehrheit ablehnrn werde.

*

DaS neue Lehrerbesoldungsgesetz
An dem Entwürfe eine- neuen LehrerbesoldungSgcsetzes

wird im CultuSministeriuni bereits gearbeitet. Die Städte
sollen in dem neuen Entwürfe beffer behandelt werden,
als in dem abgelehnten. Wie aus angeblich guter Quelle

des Näheren dazu verlautet, wird sich die neue Vorlage
im Großen und Ganzen wesentlich an den alten Entwurf
anschließen; im Einzelnen indeß wird die Regierung mehr¬
fache Veränderungen vornehmen, um mit dieser Vorlage
einigermaßen Aussicht aus Erfolg zu haben. Das wrrd
voraussichtlichd- geschehen, wo eS sich um die Staats,
beiträge an di« größeren Städte handelt. Man ichemt
sich seitens der Staatsbehörden dazu entschließen zu wollen,
den Städten diejenigen Summen zu belaffen, die sie blSher
erhalten und aus die sie ihre Schuletat« eingerichtet haben.
Anders liegt eS bei der Frage der AlterSzulagekaffen. Auf
diese legt man seitens des CultuSministeriumSden aller-
arößten Werth, einmal, weil diese nach der dort herrschen
dm Ueberzeugung io mehr als einer Beziehung aller er
Bortheile gegen die jetzigen Berhältniffe bieten und nament.
lich auch den Lehrern derart zu Gute kommen, daß die
Einrichtung gerade dieser Kaffen von dem allergrop.cn
Interesse für sie ist. Sodann aber hält man daran auch
deshalb fest, weil man die von den Städte» lautgeUwrdcnen
Befürchtungen wegen weiterer Mehrbelastung gegenüber dem
flachen Lande sür durchaus unbegründet erklärt. Jedenfalls
wird also auch der '.neue Entwurf an den AlterSzulagen-
kaffen festhalten.

Zum Rücktritt deS französiffchen Botschafters
Herbette

theilen Pariser Blätter den Text der Worte mit, den Kaffer
Wilhelm zu dem Gesandtschaftsattachö Grancey geäußert hat.
Der Kaiser fragte Grancey: Haben Sie gewünscht, sortz«-
aehen? Nein, Sire, erwiderte Grancey. Daraus4>er Kaiser:
Wie, man sendetm« -einen Offizier der französischen Marine.
Ich billige di- Wahl und plötzlich beruft man ihn °d?
DaS verstehe ich nicht. Doch noch ist nicht Alles zu Ende.
Ich will noch eine gut- Breitseite zu Ihren Gunsten ab¬
geben." Und zu Herbette gewendet fuhr der Kaiser fort:
Ich wünsche, daß Grancey noch in Berlin bleibe Sagen
Sie eS in Paris. — Grancey ging danach und bald darauf
verließ auch Herbette feineu Berliner Posten.

werden soll, die sich hierzu bei den in den letzten zwei Jahren ^
Berlin abgehaltenen Kursen als geeignet erwiesen haben. Z« « new
Kursus sollen jedesmal 10 Theilnehmer herangezogen und M l«« r
Provinz soviel Kurse abgehalten werden , daß alle beamteten
ärzte, di- nicht in den letzten Jahren an den bakt.no vgffch«»
Kursen theilgenommen haben, die nöthige Unterweisung M -
Da bei der Einberufung der Kreisthierärzte auf die Möglichkeit
ihrer Vertretung in den DienstgeschSften Rücksicht genommen
werden muß, werden Beamte aus verschiedenen Regierungs z -
zu einzelnen Kursen vereinigt werden . Es sollen in I S»
Provinzen gleichzeitigKurse stattfinden ; sie werden m °«r »ty-m
Provinz und in Ostpreußen beginnen und sodann einmal von L-p-
prcnßen aus in den Provinzen W-stpreußen. ^ ^ r,. Posen.
Schlesien und Brandenburg , gleichzeitig von der Rh-mpromnzau
in Westfalen, Hessen - Nassau,  Schleswig -Holstem, Sachten
und Hannover fortgesetzt werden. Die für die Demonstrationen
und Versuche erforderlichen Präparate und Kulturen m s. w. Y-erben
den Leürrn der Kurse auf ihren Antrag von der Berlmer h
ärztlichen Hochschule überwiesen werden . w

* geäii ®, 6. Juni . Das Reichsgericht  verwarf ine R-.
-vifion in Sachen des Zimmermanns Höhne, welcher vom Land-
>gericht Dessau wegen Unterschlagung und strafbaren Eigennutz zu
Gefängniß verurtheilt worden war . Höhne hatte geltend gern chr,
der Gnadenerlaß des Herzogs von Anhalt  vom --2.
müsse die Niederschlagung des Proceffes zur F -lg- haben, und ha
demgemäß Einstellung des Verfahrens beantragt . Das Reuhsgericht
war der Ansicht, daß ein derartiges Ni -derschlagungsrecht die Er-
ledigung eines beim Reichsgerichtanhängigen Proceffes Nicht bindern
könne, da das Reichsgericht nicht im Namen des H» z°gs
halt, sondern in dem des Reichs Recht spreche. DaS Rieder.

. schlagungsrecht des Herzogs von Anhalt finde seme naturiichen
Schranken innerhalb der Grenzen von Anhalt.

Deutschland.
* BerU «, 6. Juni. (Hof - « nd Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  unternahm heute früh von
7»/ Uhr ab einen Spazierritt in die Umgegend von
Potsdam und arbeitete nach demselben längere Zeit mit dem
ChesdeS MilitärcabinetS von Hahnke. — Die Kaiserin
Friedrich  hat sich heute Mittag, wie auS Achen tele¬
graphisch gemeldet wird, von dort nach Patras  begeben,
von wo fie an Bord eines Lloyddampfers nach Triest zu
reisen gedentt.

_Der Maximalarbeitstag für das Backer-
qetoerbe  und die in Aussicht genommene Regelung des
SchluffeS der Ladengeschäfte werde, in einer vom sächsischen
Bäckerverband„Saxonia" angenommenen Resolution als
eine in keiner Weise zu rechtfertigend« Beschränkung der
Freiheit des Betriebes bezeichnet. Weiter hat der Verband
beschloffen, eine Eingabe an die Reichsregierung zu richten,
welcke um volle Besteuerung der Konsum- und Beamten,
konsumvereine bittet. - Für den Achtuhr -Laden-
schluß  herrscht unter den Balbier- und Frffeurgehffsen
eine starke Strömung. In einer Reihe von Versammlungen,
die namentlich in großen Städten abgehalten wurden, fand«ne
Resolution Annahme, die den Geschästsschluß um 8 Uhr
auch für das Brbicrgewerbe befürwortet.

^ — Die Handelskammer  zu Frankfurt a. M
hat den Reichstag in einer Petition gebeten, dem Verbot
des Detailreisens bei der rritten Lesung derG-werbenovelle
seine Zustimmung zu versagen. — Den Abg. v. Buchka
ist nunmehr aus der Eommission für das Bürgerliche Ge-
setzbuch ausgcschieden, da sich seine Anschauung über die
facultative Ehe nicht mit der der Mafontät seiner

Fractwn deckt.Ljbnst ^g Bormittag  11 Uhr nimmt
daS preußischeAbgeordnetenhauS  nach der Pfingst.
pause die Sitzungen wieder aus. Aus der Tagesordnung
stehen kleinere Vorlagen. . . . . - . .

— Bakteriologische Kurse für Thierärzte . Diebe-
amtetenThierärzte  besitzen, wie sich herausgestellt hat viel-
fach nicht diejenigen bakteriologischenKenntnisse, welche zur sicheren
Erkennung und Feststellung von Seuchen nach dem letz.gen Stande
der Wissenschaft erforderlich sind. Da es nicht möglich ist, alle
Kreisthierärzte zur Beseitigung dieses Mangels an den alljährlich
an der thierärztlichen Hochschule statttfindendenbater,alogischen
Kursen tl./i,nehmen zu lassen, hat der L°ndw,rthschaftsm,n,ster d,e
Abbaltuug kürzerer Kurs- innerhalb der Provinzen nach einem au,
6 Taqe berechneten Arbeitsplan in Aussicht genommen, deren
Leitunä iolckrn Devartemeo»- oder̂KreiStüierärrten ubertraaen

Ausland . ; .
* Moskau, 6. Juni. Heute Vormittag fand an.

läßlich des Geburtstages der Kaiserin  ein Morgen¬
ständchen  statt, welchem auch di« deutschen Künstler und
Künstlerinnen beiwohnten. Später wurde einFestgottes«
dienst  in der Paulskirche in Anwesenheitd«SKaiserpaares
und der Fürstlichkeiten und in der Erlöserkirche in Anwesen¬
heit der Würdenträger und Gefolge abgehalten.

* Moskau, 6. Juni. Heute Abend7 Uhr fand
im Kreml-Schloffe ein Festmahl zu Ehren der Bot¬
schafter und Gesandten  statt . Nachmittags feierte
der hiesige Verein deutscher Reichsangehöriger im schönen
Parke des Friedrich-Wilhelm- und BictoriastistrS fein
Stiftungsfest, welches durch daS Erscheine» der anwesenden
deutschen Fürstlichkeiten ausgezeichnet wurde. Prinz
Heinrich  brachte den Trinkspruch auf Kaiser Nikolaus
aus. Der Vorsitzende des Vereins trank auf den deutschen
Kaiser, dann auf die deutschen Fürsten, Prinz Ludwig von
Bayern toastete aus das Gedeihen des Vereins.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , «. Juni.

Am BundeSrathStische von Bötticher , von Mar«
schall, Fürst Hohenlohe,  ReichSbankprästdent Koch.

Das HauS fetzt die dritte Berathung de»
Börsengesetzes  fort. , . ,

In der Generaldebatte nimmt zunächst noch daS
Wort: _ . , .

Abg. Graf Kanitz (cons .): Derselbe findet, im
Gegensätze zu den Darlegungen der Abgg. Freese und
Barth, daß daS Verbot deS Getreideterminhandelsfür
die Landwirthe nur von Bortheil sein könne. Auch
das sei nur ein PopanS, daß unser effectiver Getreidehandel
sich nach erfolgtem Verbot des Terminhandels nach de«
Auslande, Rotterdam, Amsterdam rc. ziehen werde. In
Hamburg bestehe ja schon jetzt kein Termiohandel. ebenso
an anderen hervorragenden Getreideumschlagplätzen. In
Antwerpen habe man zeitweilig den Terminhandel gehabt,
ihn aber wegen seiner nachtheiligen Folgen wieder abgeschafft.
Weshalb solle das also nicht auch bei uns gehen? ! Redner
empfiehlt schließlich noch kurz seine Resolution, brtr.
internationale Verhandlungen behusS allgemeiner Abschaffung
des Getreideterminhandels.

Abg. Liebermann von Sonnenberg (Antif .)
wendet sich gleichfalls hauptsächlich gegen den Getreide-
terminhandel, unter Ausfällen aus die Börse und Börsen«
preffe. Zu bedauern sei nur, daß das Verbot des Termin»
Handels sich nur aus das Getreide beschränke. Wenn man
von der Börse spreche, so gelte daS Wort de» Dichter«:
„Wohin Ihr packt, Ihr werdet Juden packen !" (Heiter¬
keit.) Man rede ja wohl auch von einer Börsen»Aristo¬
kratie, richtiger aber würde cs heißen: Börsen-Kakistokratie.
(Gelächter) Das Börsengesetz sei ein Triumph des anti¬
semitischen Gedankens, und namentlich danke er auch der
nattonalliberalen Fraction sür deren Eintreten sür dieses
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Gesetz . Daß die Socialdemokraten das Gesetz ablehnten,
sei für diese - die beste Empfehlung.

Abg . Singer (Socd .) betont demgegenüber , die
Haltong der Socialdemokraten in dieser Frage sei von
Anfang an eine konsequente gewesen . Wenn Herr von
Licbermann diese Angelegenheit dergestalt auf das Persön-
lidbe zvspitze , nun dann müsse er ihm doch sagen : Die
Socialdemokratie habe Führer in ihren Reihen , die nicht
als Zuchthäusler , nicht als Meineidige verurtheilt seien
und nicht von aller Welt verachtet würden , was nicht jede
Partei von sich sagen könne . Er müsse das sagen , weil
die Antisemiten so austräten , daß man entweder mit dem
Dreschflegel dreinschlagen oder sie stillschweigend verachten
müsse.

Präsident Schmidt  bittet den Redner , sich bezüglich
der Herren im Hause etwas zu mäßigen.

Abg . Singer,  fortfahrend » bedauert sodann , daß
Herr von Ploetz nicht zugegen sei . Habe derselbe speculirt
— nicht das mache er demselben zum Vorwurf , sondern
daß Herr von Ploetz , trotzdem er selber speculirt habe , in
solcher Weise seiner Entrüstung über die Börse Ausdruck
gebe . Herr von Ploetz habe gemeint , er habe nur ein
ganz klein wenig gespielt . Das erinnere an die Person,
die nach Verneinung der Frage , ob sie verheirathet sei,
auf die weitere Bemerkung : Aber Sie haben ja ein Kind!
geantwortet habe : Aber nur ein ganz kleines ! ( Stürmische
Heiterkeit . ) Die Socialdemokratie werde am ärgsten gerade
van jener Seite angegriffen , und da verlangten die Herren
rechts noch , daß man sie hier schone!

Abg . Hahn  nimmt Herrn von Ploetz und den Bund
der Landwirthe gegen den Vorredner in Schutz . Seien
deffeu Ausführungen berechtigt , dann könne man am Ende
auch schon den verurtheilen » der einmal in seinem Leben
Scat zum ganzen Pfennig , statt zu einem Zehntel gespielt
habe . ( Lachen rechts . ) Die wenigen Abschlüsse , die Herr
von Ploetz gemacht habe , könnten kein Grund sein , ihn so
zu beurtheilen , wie es Singer gethan habe . v . Ploetz
habe nicht » gethan , was ihn zu seiner politischen Stellung
nähme in Gegensatz brächte.

Abg . Barth (frs . Ver .) führt aus , daß bei einem
Verlor des Terminhandels sowohl die Produzenten , als
auch die Konsumenten schlechter fahren würden . Das sei
die naturgemäße Folge der Verwandlung eines großen
Marktes in einen kleineren.

Abg . Liebermann von Sonnenberg (Refp .)
bemerkt in einer gegen den Abg . Singer gerichteten Er¬
widerung . daß Vorfällen , wie sie Singer erwähnt habe,
jede Partei ausgesetzt sei . Damit schließt die General¬
debatte.

In der Spczialberathung beantragten zu den § 8 88
und 39 , betreffend die Voraussetzung für Zulassung von
Werthpapiereo , die Abgg . Gras Arnim (ReichSp.
Bachem ( Ctr .) und Genossen , daß die Verpflichtung zur
Bilanzpublikation , falls es sich um Zulassung von Aktien
»der Obligationen ausländischer Erwerbsgesellschasten handelt,
sich nur aus die Dauer von fünf Jahren erstrecken und
außerdem ganz in Wegfall kommen soll , wenn es sich um
staatlich garantirte Obligationen handelt . Der Antrag wird
angenommen.

Bei 8 50 , der den Börsenterminhandel betrifft,
beantragt Abg . Gras Arnim (Reichsp .) , daß Rechts¬
ansprüche aus Termingeschäften , die im Auslande abgeschloffen
wurden , aber in Deutschland verboten sind , unklagbar sein
und eine Zwangsvollstreckung aus Urtheilen ausländischer
Gerichte , solche . Geschäfte betreffend , nicht stattfinden solle.

Der Antrag , gegen welchen sich der Präsident der
ReichSbank Koch sowie der Staatsminister Frhr . v.
M a r s ch a ll ausgesprochen haben , wird abgclehnt . Bei
§ 82 wird beschlossen , daß das Gesetz am 1 . Januar 1897
in Kraft tritt und daß die börsenmäßigen Termingeschäfte,
di « nur bis dahin gestattet sind , auch bis dahin abgewickelt

sein muffen.
Die Resolutionen der Abgg . Graf Kanitz (kons .)

und Graf Arnim (Reichsp .) bezüglich internationaler
Verhandlungen wegen allgemeiner Abschaffung des Getreide¬
terminhandels und bezüglich der Organisation der Pro¬
duktenbörsen werden genehmigt . Schließlich wird das

ganze Börsengesctz in der Gesammtabstimmung angenommen.
Es folgt die erste Lesung des deutsch - japan.

ischen Handelsvertrages.
Abgg . Münch - Färber (natlib .) ist zwar grund¬

sätzlich mit der Vorlage einverstanden , hat aber Bedenken
gegen einzelne Bestimmungen , mit denen Japan zu große
Konzessionen gemacht worden seien.

Staatssekretär Frhr . v . Marschall  betont , daß die

japanische Regierung es an Entgegenkommen nicht habe
fehlen lassen , es sei jedoch an Zugeständnissen nicht mehr
zu erreichen gewesen . Der Vertrag bringe für das ge¬
werbliche Eigenthum gegenüber den bisherigen Zuständen

erhebliche Vortheile . Damit schließt die Debatte.
Nächste Sitzung Montag 2 Uhr : Zweite Lesung des

deutsch - japanischen Handelsvertrags ; dritte Lesung der
Gewerbenovelle,

Parlamentarisches.
* Berlin , 6. Juni. Die Budgetkommission

genehmigte die Nachtragssorderungen für das sächsische und
württembergische Militärkontingent , für die Reichs

post , die Marine , das Auswärtige Amt  sowie
250,000 Mk . für die Vertretung des Reiches bei dem

Moskauer Krünungssest. . ,
* Berlin , 6. Juni. Die Commission für das

Bürgerliche Gesetzbuch  nahm die Resolution Ennec-
cerus an , Weiche die Erwartung einer baldigen reichsge¬
setzlichen Regelung der Haftpflicht der Reichsbeamten aus-
spricht . Die Commission beendete die Berathung des zweiten
Buchs „ Obligatiouen - Rccht " und erhielt zu dem dritten
Buche . Sachen -Rccht ' die Beschlüsse der ersten Lesung

ausrecht . _

Die göltet fuklftift des Ammins.
* Wiesbaden . 8 . Juni.

Mit rastlosem Eifer hat der Festausschuß sür die 50jährige
Jubiläumsfeier des Turnvereins seines Amtes gewatet,
ein glücklicher Stern scheint über der Jubelfeier zu leuchken, uni
ein schöner Erfolg die Mühe und Arbeit zu lohnen , die sich Aus-
schuß und Mitglieder gemacht haben zum würdigen Gelingen des
Festes . Der glänzende Verlauf der gestrigen Vorfeier  wenig¬
stens scheint ein günstiges Auspicium hierfür zu sein.

Das erste Glied in der Kette der glanzvollen Veranstaltungen
bildete ein Akt der Pietät , welcher den verstorbenen Mitgliedern des
Vereins galt , und in der That , würdiger konnte der Verein seine

eier nicht cinleiten , als mit einer Ehrung der verstorbenen werthen
siurnqenossen . In stiller ernster Weise , ohne Musik , vollzog sich

der weihevolle Akt . Einem Beschlüsse gemäß , sollte auf I-dem
Friedhofe je ein Kranz niedcrgelegt werden . So marschirte denn
zunächst um 8 ' /, Uhr Vormittags eine Deputation von 45 Turnern
hinaus nach dem israelitischen Friedhof , um an dem Grabe des
verdienstvollen , vor 9 Jahren verstorbenen Ehrenmitgliedes Leopold
Reifend erg  einen Kranz nicderzulegen . Zu der erhebenden
Feier hatten sich der Eultusvorstand und die Angehörigen des
Entschlafenen einqesunden . Der erste Vorsitzende des Vereins,
Herr Lehrer W . Schmidt,  gedachte m ehrenden Worten der
Verdienste des nun im kühlen Grabe Ruhenden , der fetn ganzes
Lebensalter dem Vereiu gewidmet und das Amt eines Turnwarts
und Rechners in demselben bekleidet habe . Inzwischen war der
Hauptzug des Vereins um 9 Uhr von der Turnhalle an der Hell-
mundstraße abgerückt nach dem alten Friedhose . Hier vollzog sich
eine pietätvolle Feier an dem Grabe eines um den Verein sehr
verdienten Mannes , der im Jahre 1859,den Verein wieder neu-
begründete und der zugleich der Gründer des Pompier -Corps ist,
Louis Krempel.  Auch an seinem Grabe wurde eine Kranz¬
spende niedergelegt . Am Portal des neuen Friedhofes trafen d,e
beiden Züge des Vereins zusammen und begaben sich gemeinsam
an das Grab des um den Verein und die Tnrnsache im ganzen
Kreise hochverdienten August Mahr,  des einstigen Turnwarts und
Gauturnwarts , dem Liebe und Verehrung der Turner des Bezirks
dort ein schlichtes , würdiges Denkmal aus einem Waldstem mit
Reliefwidmung errichtet haben . Die Gesangnege unter Leitung
des Herrn Lehrers W . Schmidt (der Dirigent derselben , Hr . Sckmuß,
war verhindert ) leitete die Grabesfeier durch das stimmungsvolle
Lied : „Ueber allen Wipfeln ist Ruhe " ein , woraus der Vorsitzende
des Turnvereins , Herr Lehrer W . Schmidt , wieder das Wort
ergriff , einen Kranz am Grabe niederlegte und m trefflichen , zu
Herzen gehenden Worten aller nun in Gott ruhenden Turngenoss -n
gedachte . „Was wir bargen , in den Särgen , das war aus der
Zeit , was wir liebten , bleibt in Ewigkeit " , so führte Redner aus,
der dem Andenken der Entschlafenen ehrende Worte widmete und
seine Rede mit den Worten schloß : „ Ihr seid von uns geschieden
nach dem Willen Gottes , Friede Eurer Asche ! Ihr habt Euch ein.
unvergängliches Denkmal in unseren Herzen errichtet . „Gut Hell.
Eurer unsterblichen Seele ! Auf Wiedersehen !" Das vvn der
Gesanqrieqe vorgetragene Lied : „Me sie sy saust ruhen schloß die
Feier am Grabe Mahr ' s . Während die anwesenden Turner die
Gräber ihrer lieben Entschlafenen aufsuchten , begab sich die
Gesanqrieqe an das Grab ihres im vorigen Jahr zur letzten Ruhe
gebetteten langjährigen Obmanns Philipp Klebe  r und ehrte
das Andenken desselben , indem sie auf sein Grab besonders
einen Kranz niederlegte , nachdem sie dortselbst eine ebenfalls mit
dem Gesänge des Liedes : „Wie sie so sanft ruhen " , eingeleitete
Feier abgehalten . In geschlossenem Zuge zogen hieraus die Turner
zurück in die Turnhalle.

Nachmittags 4 Uhr fand daselbst ein großes Schauturnen
und Schau  f e ch t e n statt , welches vvn dem turnerischen Können
des Vereins das beste Zeugniß ablegte und seinem ersten Turnwart,
Herrn Robert Seid,  alle Ehre macht Zu diesem L-chausPiel
hatte sich ein zahlreiches Publikum eingcfunden . Unter den Ehren¬
gästen bemerkten wir u . A . die Herren : Se . Exell . Viceadnnral
Mensing,  Regimentsscommandeur Oberst Lölhöffel von
L ö w e n sp r u n g, Abcheilungscommandeur Major Bernhardt,
Stadtverordnetenvorsteher Geh . Hofrath Prof . vr . Fresenius,
Kurdirector H e y l , den Bvrfitzenden des Biebricher Turnvereins
Herr Oberlehrer B »r am b t, die .Schiersteiner Vorturnerschaft , Kreis-
turnwart Heidecker  sowie Vorstandsmitglieder des hiesigen
Männerturnvereins und der Turngesellschaft . Unter den Klängen
eines Marsches wurde einmarschirt . Nachdem die Gesangriege den
von Herrn Schauß komponirteft Chor : „Dem Vaterland " vor-
getragen , ergriff der Vorsitzende des fcstgebenden Vereins , Herr
iehrer W . Schmidt , das Wort zu folgender Ansprache:

Gut Heil " ein recht - tnvncrischrs „Willkommen " rufe rch Euch
Allen " zu , die Ihr hierher 'gekvmmen seid , Ihr beweist dadurch Euer
Interesse für die deutsche Turnsache und den Turnverein ! schon
gar viele Schauturnen hat der Verein abgehalten , während der
langen Zeit feines Bestehens — nie um damit zu Prunken —
sondern zu zeigen — welche Ziele der Verein anstrebt und um
durch sie für so edle Zwecke ein Scherflcin beizutragen zu können.
Die Schauturnen „zum Besten der Schleswig -Holsteiner — oder
rum Besten der nothleidenden Ostpreußen — Zum besten hiesiger
Stadtarmen — zum besten Hinterbliebener der Verunglückten bei
dem großen Kurfürst — das große Schauturnen im Circus -Corty
— zum Besten des Kaiser -Friedrichs -Denkmals bei Wörth schon
allein genügen , um den Zweck der Schauturnen anzudenten !"
— Allerdings hat der Verein auch stets durch die Schauturnen
neue Begeisterung für seine Sache bei seinen Mitgliedern erwecken
wollen und auch nur Anhänger sür die Turnsache zu gewinnen
gesucht ! — Gestützt auf die Thatsache . daß das „Turnen " eine
Volkssache ist. daß von dem Wohlbefinden und der Harmonie des
Körpers und Geistes die Wohlfahrt des Einzelnen und das Gluck
ganzer Völker abhängt , betreiben wir unsere Turnsache , unS nicht
irre machen lassend durch die traurigstenErsahrnngcn . — Es wäre
mir ein Leichtes , Ihnen nachzuweisen ^ aus der Geschichte, wie alle
großen Reiche untergingen , »venu ihr Streben nicht mehr daraus
gerichtet war , gesunde und kräftige Bürger zu erziehen , wie sie

jmoralisch und physisch untergingen, sobald ihre Glieder verweich-

lichten und entarteten . Sie wissen , wie auch unser , mit so reichen
Gaben , Kräften und Eigenschaften - usgestattetes Volk ferne welt¬
geschichtliche Geltung einbüßtc , als es seine schönste Ausgabe in
Lächerlicher Nachahmung fremder Weisen erblickte, in idealer Auffassung
menschlicher Bestimmung einseitig nach geistiger Vervollkommnung
strebte . — Zu keiner Zeit ist unserm Volk die Verleugnung seine-
gesunden , nationalen Sinnes theurer zu stehen gekommen alr in den
Jahren 1806/7 . — Doch zur rechten Zeit erweckte ihm Gotte-
Gnade Männer , die ihm die Wege zeigten , auf welchen e- aus
tiefster Schmach wieder zur höchsten Glückseligkeit gelangen konnte.
Unter diesen nimmt der alte Jahn nicht die letzte Stelle ein . —
Er zeigt den Vätern , daß nur die Heranbildung einer erstartten tapferen
qewanoten markigen Jugend die Abschüttelung de- verhaßten Joches
bezwecken könne . Sollte dieser Segen heute sein « Kraft verloren
haben ? Heute w « der Kampf ums Dasein härter denn je ge.
führt wird , sollte da ein gesunder , krästtger Körper weniger Werth
haben al - in früheren Zeiten ? Mit Nichten — gerade heute , wo
alle Kräfte de- Leibes und der Seele ausgenützt und angestrengt
werden müssen , um gegen die allmächtige Konkurrenz aufzukommen,
da könnte man den kräittgsten Organismus nicht entbehren . — DaS
weiß doch jeder Denkende — daß LeibeSstärke ein großes werth.
volles Gut ist. — Diese Kräfte zu erhöhen und zu erhalten — da¬
bezweckt das Turnen , als auch Muth , Selbstvertrauen , Geistesgegen¬
wart , Selbstbeherrschung , willige Unterordnung unter den leitende«
Willen umsichtsvoller Personen werden durch das Turnen gefördert.
Und da das Turnen nun auch Frohsinn und Zufriedenheit zur
Folge hat . diese ein natürlicher und mächtiger Damm gegen alle
MöglichenBestrebungen unsererZeit sind , so ist das Turnen werthovll , so
muß es gepflegt werden , ja es ist eine heilige Aufgabe . Dies hat
der Staat erkannt und erkennt in ihm die Garantte für die Zu¬
kunft des Volkes . In diesem Sinne hat und wird der Turnverein
Wiesbaden das Turnen ps> zen zum Wähle für den Einzelnen,
zum Segen für das ganze deutsche Vaterland I — So eröffne ich
denn das heutige Schauturnen , indem ich dessen gedenke , der der
höchste Protektor der edlen Turnerkuust ist und bestrebt ist, deutsche
Kraft und deutschen Heldcnmuth stets neu zu beleben , um das Volk
fähig zu machen , seine Ehre , Freiheit und Größe gegen jeden zn.
wahren — ich rufe aus : Sr . Majestät der Kaiser , der hohe Be¬
schützer der deutschen Turner , das Vorbild echt deutscher Gesinnung
— ein echt turnerisches Gut Heil !"

Ein schönes Bild boten der hieraus exact zur Ausführung ge¬
langende Aufmarsch und die Stabübungen , Es folgte hierauf ein
Riegenturnen mit einmaligein Wechsel der Gerüche und zwar a ) der
aktiven Turnerschaft : 1 . Riege : Barren mit Schwungbrett und
Schaukelring , Vorturner Hr . E . Joh ; 2 . Riege : Hochsprung und
Reck, Vorturner Hr . I . Bullmann ; 3 . Riege : Barren und brust¬
hohes Reck, Vorturner Hr . Jos . Ebenich ; 4 , Stammricge : Reck und
Barren , Vorturner Hr . Aug . Horn ; d , Mersriege : Barren unk
hohes Pferd mit Schwungbrett , Vorturner Hr . Carl Braun.
b ) der Zöglinge : 1 . Riege : Pferd und Barren mit Bock , Vor¬
turner Hr . Ehr . Wirfler ; 2 . Riege : Schaukelreck und Pserd.
Vorturner Hr . E , Bullmann ; 3 . Riege : Bock und Schaukelrech
Vorturner Hr . H . Euur »erich ; 4 . Riege : brusthohes Reck und
Klettern , Vorturner Hr , C . Baum . Das weitere Programm ver¬
zeichnet - : Fechten:  Gemeinübungen mit Gewehr ; Kürturnen
am Reck ; Turnspiel:  Buschball ; Fechten:  Florettübung
im Viereck ; Kürturnen am Barren ; Fechten:  Stern
mit Gewehr und Säbel ; „Keulenreigen " ,  ausgesührt von
24 Zöglingen mit Musik und Gesang . Zusammengestellt von Turn-
lehrcr Rov , Scib , Die Fcchtübungen unterlagen der Leitung des
bewährten Fechtwarts Herrn I . Brummhardt . Der Verein kann stolz
ffein auf den Erfolg , und den Beifall , den er bei seinem Schau-
turnen erziolte , sowie auf den schönen Verlaus , den die Vorfeier zu
seiner goldenen Jubelfeier genommen hat.

Locales.
** Wiesbaden , 8 . Juni

Se . Durchlaucht Prinz Nikolaus vor » Naffau hat
sich am Freitag zum Besuch seiner Schwester , der Königin von
Schweden , nach Honnef begeben.

* Gebrauchsmusterschutz . Dem Herrn Kaufmann Gustav
M o l l a t h Walramstraße 30 wurde vom Kaiserlichen Patentamt
Gebrauchsmusterschutz auf ein Tintenfaß mit elastischem, auf - und
abwärts verstellbarem Tauchboden verliehen.

* Der nächste deutsche Feuerwehrtag wird im Jahre
1898 in Karlsruhe abgehalten.

* Zur Verstaatlichung der Lndwigsbahn . Die nächste
außerordentliche Generalversaininlung der Aktionäre wird wahr¬
scheinlich am 8 . Juli stattfinden . Nach Lage der Verhältnisse er¬
scheint es nicht ausgeschlossen , daß auch noch eine dritte außer¬
ordentliche Generalversammlung stattfindet . — Ueber den weiteren
Verlauf der Verstaatlichungsaktion gehen die Ansichten in den der
Verwaltung nahestehenden Kreisen auseinander . Auf der einen
Seite glaubt man Anhaltspunkte dafür zu haben , daß die Regie-
rung der in der nachträglichen Erklärung des Verwaltungsraths
vorgeschlagenen Ausbesserung des Gebotes zustimmen werde und
zwar schon um deßwillen , um von der Anwendung der angedrohten,
von der öffentlichen Meinung vielfach verurtheilten Zwangsmaß¬

nahmen Umgang nehmen zu können . Anderseitig vertritt man die
Meinung , daß die Regierung der von der Verwaltung gemachten
Proposttion nur theilweise zustimmen werde , indem man aus ihrem
bisherigen Verhalten in der Verstaatlichmixsfragc den Schluß glaubt
ziehen zu können , daß keine äußeren Einflüsse in Berlin oder
Darmstadt etwas zu bewirken vermögen . Bei geringem Entgegen¬
kommen , als der von der Verwaltung gemachte Vorschlag , glaubt
man , daß an eine gültige Verständigung kaum mehr zu denke » sein
dürfte , welche Annahme man hauptsächlich mit der Stimmung be¬

gründet , welche in der letzten Generalversammlung und in Privat¬
gesprächen nach derselben unter den Aktionären herrschte.

— Der Jahresbericht der Handelskammer zn Wies¬
baden für 1895 ist xrschiencn. Derselbe enthält in der allge¬
meinen Ucbersicht über die Lage von Handel und Industrie folgende
Ausführungen : Das verflossene Jahr 1895 brachte fast für alle
Handels - und Industriezweige eine Besserung der Geschäftslage.
Dieselbe ist nächst dem Sicherheit gewährenden andauernden Frieden,
den Stetigkeit schaffenden Handelsverträgen , vor allem der ge¬
steigerten Unternehmungslust und dem Arbeitseifer in unserem
Geschäftslcbcn und in anderen Ländern zu verdanken . Die jüngsten
wirthschastspolitischcn Maßnahmen des deutschen Reiches haben fast
gar nichts zu der Besserung bcigetragen . Die äußere Handelspolitik
ist unfruchtbar gewesen , die innere Handelspolitik wurde in Bahnen
gedrängt , die den befruchtenden Strom des Unternehmerverträueits
in eine sichere freie Zukunft von verschiedenen Industrie - und
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(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Herr Schwarze schloß dann seinen Weinhandel mit

Tomaso ab und kam, als schon der Vollmond über Paestum
heraufzog, sich von seinen Schützlingen zu verabschieden,
welche jetzt auf der Klippe vor ihrer Thür saßen und
des herrlichen Anblicks nicht müde wurden.

Es wunderte ihn gar nicht, als er sah, daß Martin
seines Herrn Bett drinnen aufstellte.

„Ich werde diese Nacht schon hier schlafen/ er¬
klärte der Präsident auch und bat ihn, seine Tochter mit
nach dem WirthShause zurückzunehmen, wo inzwischen
Signora Carducce ihr ein Bett bereitet hatte.

„Kommen Sie uns zu besuchen," bat ihn Paula,
und er hörte wohl, daß ihr bang um's Herz war.

Sie hatte eine entsetzliche Angst gehabt vor der
Kammer und dem Gastbett der braven Signora, aber
seit Monaten nicht so gut und erquickend geschlafen, wie
diese Nacht, und als sie am andern Morgen sich unter
dem Wallnußbaum einfand, war schon die gute Frau
neben ihr mit trefflichem Kaffee und herrlicher Sahne.

O, bei den Capucini, da lernte man mit den
Fremden umgehen. Wenn nur hier oben herauf welche
kommen wollten!

Sie berichtete, der Herr Vater habe schon sein
Frühstück genommen und Signor Martina erzählte ihr,
daß er ein Dutzend Weiber zurückschicken mußte, weit
sie Alle helfen wollten, Alle, das ganze Dorf.

Wie Martin das angefangen, der arme Bursche,
da er keine Silbe Italienisch verstand, begriff freilich
Paula nicht, sicher hatte die Wirthin mehr erraten, als
gehört. — Die neugierigen Blicke der Frau forderten
nun aber, zum Dank, auch Mittheilungen der schönen
Signorina, und Paula sah wohl, daß es gut war, die
freundliche Frau bei Laune zu erhalten.

So erzählte sie denn, was ihr für dieselbe taug¬
lich schien, wahrheitsgemäß. Die Wirthin strahlte, sie
war ganz Hingebung und Wohlwollen, und als Paula
sich dann erhoben hatte, um nach der Klippe hinauszu«
gehen, trat der kleine, so übel abgefertigte Herr von
gestern in die Laube, er kam schon von einer Exkursion
zurück.

„Entschuldigen Sie, gnädiges Fräulein, daß ich
mir den Muth nehme, Sie anzureden," sprach er sie an
und versperrte ihr ohne Absicht und Ahnung den Aus
gang. ^ . . .

„Ach, verzeihen Sie nur, mein Herr, daß mein
Vater gestern Ihren wohlwollenden Rath so schroff zu»
rückwies; er ist krank, überaus nervös," unterbrach sie
ihn mit freundlich sanftem Ton, der ihr so leicht die
Herzen gewann.

„Das sagte ich mir selbst," krähte der Kleine, der
siÄ als außerordentlicher Professor der Naturwissenschaft
vorstellt«. „Doch möchte ich mir erlauben, meine Warn
ung zu wiederholen, Gnädige."

„Das würde vor der Hand bei meinem lieben
Patienten nichts nützen. Aber ich danke Ihnen den¬
noch und will Alles thun, vorsichtig zu sein," gab sie
zurück.

Er ertheilte ihr sofort allerlei Rathschläge. wollte
selbst gern in Amalfi das Nöthige aus dem Droguen-
laden oder der Apotheke besorgen und heraufschicken
lassen, man könne überhaupt alles Nöthige in den Läden
dort haben.

Zugleich ließ er sie wissen, daß er dort unten in
der Luna in Amalfi wohne, billig und sauber altes
Kloster — und daß er eine besonders seltene Species
von Käfern suche, die ein Bekannter in diesen Bergen
hier gefunden. Außerdem erfuhr sie, daß in der Luna
zur Zeit nur wenig Gäste seien, nur ein Ehepaar mrt
einem dahinstechenden Töchterchen. Als Paula den freund¬
lichen kleinen Herrn endlich los war, athmete sie hoch
auf. Seine harmlose Zudringlichkeit wäre dem Vater
eine Qual geworden.

ausösfrhsr
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ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " , das alleinige amtliche Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich,
weil dasselbe alle für sie wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell
vom 2. October 1894 nur die im „Wiesbadener
General -Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in allen Streit-
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" besitzt nachweis¬
bar bereits die

zweitgrößte Auflsge aller nassauifchen Blätter
und wird von der

gesammten Geschäftswelt
in Wiesbaden und Umgegendals Jnsertionsorgan benutzt;

von größter Wirkung
find die Wohnungsanzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche -c . im „Wiesbadener General -Anzeiger ,
die in der Rubrik

. — = Kleine Anzeigen = —
nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden. Der
Abonnementspreis beträgt nur 50 Pfg . monatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei in ' s Haus  ge¬
liefert wird.

den üppigen Farrenkräutern und wildwachsenden Clematis
einen grünen Zimmerschmuck hergestellt, so lernte sie
erfinderisch aus jedem Nichts einen Zierrath zu machen,
jedes überflüssige Tuch oder Band zierlich zu verwenden
und so dem verwöhnten Geschmack, dem Schönheitssinn,
in naivster Weise freilich nur, Rechnung zu tragen.

Der Vater ließ sie gewähren.
Alles Erlebte und Erlittene kam erst jetzt in dieser

Stille in ihm zum Austrag.
Aber so brauchte er es ; danach hatte er glühend

verlangt. Er wollte alle die Bitterkeit auskosten. — D,
wie er die Menschen haßte, wie er grollte und litt.

Undank! schärfer als Verrätherwaffen. Das war's.
Damit hatten sie ihn zu Boden gestreckt.

Er sprach kaum mit seiner Tochter, aber erkannte
mit Rührung, wie sie sich für ihn aufopferte.

„Es ist grausam von mir Paula, doch ich stürbe»
wenn ich nicht ein einziges Herz ganz mein nennte, ganz
darauf bauen könnte", sagte er einmal weich.

Und immer bat er : „Störe mich nicht, überlaffe
mich meinen Gedanken; Wunden soll man nicht zu viel
berühren, sonst heilen sie nie."

Tagelang lag er im Schatten der Bäume oder des
Malerschirms, ein Buch neben sich, ohne je darin zu
lesen. Seine Augen hatten zum Glück dm Blick für
die Natur nicht verloren, sie sah er und ihre Schönheit
wirkte auf ihn.

(Fortsetzung folgt.)

Si ; lachte vor sich hin. Welch ein wunderlicher
kleiner Herrl

Auf der Klippe saß, ein Buch in der Hand, unter
dem Schutz ihres großen Malerschirms ihr Bater und
las, oder wollte vielmehr lesen, denn er starrte nur
träumerisch vor sich hin. sah aber heute zufriedener aus
als sonst und rief ihr heiter enigegen:

„Ich komme mir vor wie ein moderner Odysseus.
Die Leute dieser Küste sind ga'tlich und fteundlich und
vielleicht findet der Umhergetriebene hier Ruhe und Er¬
holung." „ ,

So nannte er sich zum ersten Male laut ; ein
Schiffbrüchiger fühlte er sich, ein Mann, der mit aller
ihm eigenen Weisheit vergebens gegen den Zorn der
Götter ringt. ^ . r

Sie freute sich seines helleren Blickes und sah sich
dann das Haus an, nicht ohne große Ueberraschung,
denn die sie begrüßenden und freudig nach Lob ver¬
langenden Bäuerinnen hatten wirklich fleißig gearbeitet;
Wände und Fenster waren von Spinnweben und Staub
rei und der Steinfußboden rein gewaschen.

„Una buona mano! Maccheroni, Signonm
bella“, riefen sie ihr im Chor zu und streckten ihr die
Hand entgegen. ^ . . , .

Sie gab ihnen lachend etwas Geld und sagte den
Frauen, was sie ferner noch an Arbeitsleistung wünschte,
und als diese sie so gut wie in ihrer eigenen Sprache
reden hörten, jubelten sie und begannen mit wahrem
Feuer weiter zu waschen. , . . . ,

Alles in Allem konnte man sich in dem Hause jetzt
einrichten; es würde eine Robinsonade geben, dachte Paula,
aber damit war des Vaters Genesung nicht zu theuer
erkauft.

Doch was soll werden, wenn wir uns hier nun
erträglich eingewohnt haben? Was soll ich thun? Wie
kann ich mich frisch erhalten in dieser Abgeschlossenheit?
grübelte Paula weiter.

Endlich hatte sie sich gefügtI sie arbeitete mit Martin
den ganzen Morgen, es mutzten fortwährend aus dem
Dorfe allerlei unentbehrliche Dinge herbeigeholt werden.
Als sie dann am Mittag die Frauen gut bezahlt entließ,
dehnte der Alte die Arme wie befreit und achmete auf:
„Endlich, endlich!"

Zwei Wochen waren seitdem vergangen, besser als
Paula für sich gehofft, und wie der Präsident rühmte,
segensreich für ihn.

Sie hatte in dem Bemühen, 'hm und sich nur
einigermaßen Behagen zu schaffen, wirklich vollauf genug
z« thun gehabt, und das Geschick, mit dem sie dies ms
Wr-k setzte, amüsierte und unterhielt sie, gab ihren Ge¬
danken eine praktische Richtung. ,

Wie sie aus den Stoffen, welche btc Bäuerinnen
hier, selbst webten, sich Vorhänge vor ihre Fenster, aus

Wata. Kuujl uni) Wissenschaft.
* Was Shakespeare über Faure sagt.  Augenblicklich

aicbt ein Censurstückchendes Theätre Fran ?ais Anlaß zu bos-
haften Glossen über das Elysse . Bei der Generalprobe des kurzdch
wieder aufgeführten Hamlet hatte ein Wort in der Friedhofsscene
Bedenken erregt. Hamlet fragt da : „Wie lange liegt wohl einer m
der Erde, eh- er verfault ?" worauf der Todtengräber antwortet:
„Meiner Treu , wenn er nicht schon vor dem Tode verfault ist, so
dauert er acht bis neun Jahre aus ; ein Lohgerber sieben Jahre.
Sein Gewerbe gerbt ihm das Fell so, daß er eine Zeit lang das
Wasser abhält, und das Wasser richtet so 'ne Leiche verteufelt schnell
zu Grunde ." Als diese Worte von der Bühne ertönten , ging ein
vernehmliches Kichern durch das Publikum . Die Zuschauer stî en
einander mit dem Ellbogen an und lächelten verständnißvoll. Kein
Zweifel, alle hatten bei dem „Lohgerber, der sich sieben Jahre
konserviren läßt "' an Herrn Faure und sein Septennat gedacht.
Der Leiter des 1 lrslltrs Fran ^ais , Claretie , ein, soweit es in erner
Republik möglich ist, sehr höfischer Mann , wollte dem Staats¬
oberhaupt den Schmerz ersparen , der Gegenstand einer so despektir-
lichen Heiterkeit zu sein, und er befahl dem Schauspieler, der den
Todtengräber gab, von nun an zu sagen : „Par exemple , un
tanneur se conserve huit ans .“ Bei der Aufführung am Sonn¬
abend versprach sich der Schauspieler und sagte den Vers laut
und deutlich, trotz der Anstrengung des Souffleurs , nach dem
ursprünglichen Text ; ja Manche wollen wahrgenommen haben, daß
er „tannour “ und „sept ans “ mit besonderem Nachdruck betonte.
Großes Ergötzen im Publikum und arge Verzweiflung bei Herrn
Claretie. Das Regiekollegium hat deshalb beschlossen, den weder-
spenstigcn Vers und die vier folgenden zu streichen.

* D a S Forum von Syrakus  entdeckt.  Eine wichtige
archäologische Entdeckung ist in Syrakus , vor den Thoren der
Stadt , in der Nähe des Militär - Uebungsseldcs gemacht worden.
Man fand das alte syrakusanische Forum , über dessen wahrscheinliche
Lage und Gestalt schon seit Langem viel gesprochen und geschrieben
wurde. Ein Theil des Forums ist bereits bloßgelegt und die
Arbeiten schreiten rüstig vorwärts . Man fand  lange Gänge mit
Säulen und Säulenresten ; hier und dort Ueberreste von Statuen
und etliche Gefäße von griechischerForm . Die Ausgrabungen leitet
der Director des Natioualmuseunis von Syrakus , Prof , Orsie , der
sich in den letzten Jahren durch viel archäologische Entdeckungen
berühmt gemacht hat.

Neues aus aller Welt.
— Hinrichtung in Braunschwtig Der Portier Oehl-

mann.  der am 16. März 1896 vom Schwurgericht zum Tode
verurtheilt wurde , weil er am 21 . November 1895 in Ostharingen
seine Tante , Wittwc Fricke, geb. Oehlmann , und deren Sohn
Andreas ermordet und ihnen Werthpapiere im Betrage von 3600
Mark entwendet hatte , wurde Freitag früh  durch den Scharfrichter
Reindcl aus Magdeburg hingerichtet ; cs war dies die einhundert-
undfünfzigste durch Reindel vollzogene Hinrichtung.

— Ueber eine aufregende Seen« wird der„Nat.-Ztg."
berichtet: Bei einer Lustparlhic vorgestern, die von den Schülern
(in Begleitung der Lehrer und des Pfarrers ) aus Nassenheide,
Germendorf und Freienhagen auf dem Cremmener See unter¬
nommen wurde, erklärte der Heizer, als das Dampsboot mitten auf
dem See angelangl war , er fahre  nicht weiter. Wie sich hcraus-
stcllte, hatte er die Rohre und Hähne abgeschraubt, mit Petroleum
getränkt und beabsichtigt, den Dampfer in die Luft zu
sprengen,  wie er angab , aus Rache gegen seinen Brodherrn . der
ihm gekündigt hat . Durch einen könizl. Förster , der die Parthie

Imitmachte, wurde ihm ein Strick um den Hals geworfen und er
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darau ; geknebelt. Da der Steuermann erklärte , er könne nicht
weilerfahren , da die Gefahr einer Explosion vorliege, mußte ein
Boot ans Land gelassen werden und der Dampfer dann mit Stricken
gezogen werden . Die ersten Kinder kamen gestern früh zu Fuß
nach Haufe. Ob es sich hier um einen Anfall von Irrsinn handelt,
muß abgewartet werden. Auf dem Dampfer sollen sich schau er¬

liche Scene -n abgespielt haben, da ein Theil der 250 nnt-
pfahrenden Kinder sich ins Wasser stürzen wollte, woran sie nur
-durch den Prediger und die Lehrer verhindert wurden.
' — Ein Trost . Pfarrer zu einer Wittwc: „Sie sollten end¬
lich Ihrem Schmerz um den Verewigten Halt gebieten und nach
Drostgründen suchen." Wittwe (ihre Augen trocknend) : „Einen
Trost gewährt es mir freilich, jetzt wenigstens zu wissen, wo Arthur
'eine Nächte verbringt ." _

Zur Beachtung
des Publikums!

Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß in Folge des neuen deutschen Marken¬
schutzgesetzes das Etiquet für Apotheker
Rich. Brandt 's Schweizerpillen in neben¬
stehender Weise abgeändert werden mußte.

solches ViehHecke des Verkaufs oder Tauschesl AlbÜKN PAVftl Rohm
ln die Stadt zu bringen. . . , 1 - . . . . .

§ 9. Auf den Markt darf nur gesundes Dreh ge¬
bracht werden. E» unterliegt alles zu Markt gebrachte
Vieh der polizeilichen Beschau(cfr. § 1? de- Neichs-
Viehseuchengesetzesvym 23. Juni 1880). ,

§ 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, werden Ueber-
tretungen dieser Vorschriften mit Geldbuße bis zu 9Mk.
und im Falle des Unvermögens mit Haft bta zu 3 Tagen
bestraft. t . ,

Die vorstehenden Bestimmungen werden hierdurch
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 1. Juni 1896.
Der Magistrat.

Schmerz- UM gefahrlose Zahnoperation(Schlafgas).
Künstliche Zähne und Plomben. 2840

18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.
Sprechst. für Zahnlridende : Vorm. 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rollen

über Land billig besorgt.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der § 1 des Gemeindebeschlusses

vom 29. Mai 1883, in der durch die Beschlüffe des
Gemeinderath» vom 6. und des Bürgerausschuffes vom
21. November 1890, sowie des Bezirks-Ausschusses vom
2. Dezember 1890 genehmigten veränderten Fassung,
mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zuwider¬
handlungen gegen diese Vorschrift gemäß8 14 des Ge¬
setzes vom 9. März 1889 für jeden Uebertretungsfal
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft bestrast
werden.

§ 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt
^Wiesbaden darf das Schlachten von Ochsen, Stieren,
Kühen, Rindern, Schweinen, Kälbern, Schafen und
'Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig, als das nicht
gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der städtischen
Schlachthaus-Anlage vorgenommen werden. Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte,
z. B. Adamsthaler Hof, Fasanerie, Platte u. A. auf
besonderen Antrag durch den Gemeinderath gestattet
werden, das Schlachten für ihren Bedarf(Hausschlachten)
auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wer ein Thier (Satz 3 des § 1) außerhalb der
Schlachthausanlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere
Erkrankung zum Gehen unfähig geworden und der
Transport zu Wagen unausführbar ist, so kann derselbe,
wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendigkeit einer
sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöfte ge-
tödtet und die Ausschlachtung vorgenommen werden. Von
der erfolgten Schlachtung ist unter Vorlage der vor¬
erwähnten Bescheinigung über die Nothwendigkeit der
sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus-Verwaltung
und dem Accise-Jnfpector alsbald Anzeige zu erstatten.
Da» geschlachtete Thier einschließlich der sämintlichen
Eingeweide muß bis zur Ankunft des Schlachthaus-
Directors oder deffen sachverständigen Vertreters aufge¬
hoben werden, welche nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches in derselben Weise
entscheidet, wie wenn die Schlachtung in dem Schlacht¬
hause stattgefunden hätte.

Wiesbaden, den 1. Juni 1896.
844 Der Magistrat.

Nichtamtlicher Theil.
aldhäuschen

Restaurantu. Sommerfrische,mm «Mrchmit MM,
von der Endstation der elektrischen Bahn (Walkmühle)

in 20 Min . bequem zu erreichen

werden Umzüge
in der Stadt u.

_4251

Ich Kaufe stets zu ausnaymswers
hohen Kreist«:

Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. , 1601

ftrS " Auf Bestellung komme ms Haus.
Jacob Fuhr » Gowgaffe 12

Grosser schattiger Garten.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.
anr Elektrische Beleuchtung . -

Sitzplätze für ca . 2500 Personen.
Mäßige Preise Aufmerksame Bedienung.

4162 Karl Müller .

UIUU IttU UHU Uliuivmtn - —' v-

Ford, Hackeldey, IMmstase 32,
Bitte Brette zu vergleichen.

jjjr das Gradmat für Franz Bethge
sind ferner eingegangen : Von „Düsseldorf" 5 M ., oort *l
bürg " 5 M ., H. R . (im einfachen Brief durch die Post) 5 M .,
durch die Expedition des „Rh . Kuriers " : von Frau Dr . Reff 10 M .,
Frl . Clara Reff 10 M ., von Frau I . Winter , Raucnthal , 3 M .,
durch Herrn Dr . Jacobs von Frau I . S . 10 M ., bei Herrn
Carl Wallauer eingegangen : dessen Sammlung im Kauf»,. Verein
35.35 M ., von Herrn Carl Bender 1 M ., Hrn . C. Strasburg»
1 M ., Hrn . Walther 3 M ., S . I . 50 Pf ., Hrn . Ad. Lange 2 M.
Summa 90 .85 M . Zuzüglich der bereits quittirten 1251.15 M.
= 1342 M, , was mit der Bitte um weitere Gaben besten- dankend |
bescheinigt.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1896 . „ ^3 . Chr . Glücklich.

Fach - Gewerbe-
Ausstellung

für Hotel- u. Wirthschastsweftn
Wiesbaden.

Die Herren Hoteliers , Gastwirthe u . Private,
welche gesonnen sind, zu unserem hier am 2. bis
5 . August stattfindenden Delegirtentage Zimmer
zur Verfügung zu stellen, bitten wir , ihre Offerte
nebst Preisangabe (Logis und Frühstück) bis zum
15 . er. an den Unterzeichneten gefälligst ein¬
reichen zu wollen.

ü. Reioecker, TmMriße 42.
BorsiU -nder des WobnnnaS - « bmvkan .' SAnsiSinffes

Bekanntmachung
In den Polizei-Verordnungen vom 12. Mörz 1884.

13. Mai und 29. August 1893 ist unter Anderem
Folgendes bestimmt:

8 1. Montags, Mittwochs und Freitags in jeder
Woche findet in der Schlachthausanlage, und zwar au
dem Platze zwischen dem Groß- und Kleinviehstall da¬
selbst, Viehmarkt statt. Fällt auf einen dieser Tage ein
gesetzlicher Feiertag, so wird der Viehmarkt an dem
darauffolgenden Tage abgehalten.

§ 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um
11»/, Uhr Vormittags, derjenige für Kleinvieh(excl.
Zuchtschweine) um 11 Uhr Vormittags und derjenige
für Zuchtschweine um 8 Uhr früh. '

8 4. Bi» zum Schluffe des Marktes ist der Ver¬
kehr mit Vieh allein auf die Schlachthausanlagebe¬
schränkt. In der Stadt oder der Stadtgemarkungi
bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des
Marktes in der Schlachthausanlage verboten. Es dürfen
in dieser Zeit die Handelsleute auch unter sich kernen
Viehhandel betreiben. ^ m ,

§ 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nach
mittags, steht es jedem frei, das auf dem Markt auf
getriebene Vieh dorten ferner feil zu halten und dasselbe
mit Ausnahme des in 8 6 gedachten Schlachtviehes zum
Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu verbringen.

§ 6. Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur
in der Schlachthausanlage verkaufen. Es ist untersagt.

Strohhüte
für Herren U. Knaben, in den neuesten Formen
und Farben, empfiehlt in grösster Auswahl zu
billigsten Preisen.

Jacob Müller,
Langgasse 6 . 4260

Butter
Für Wiederverkäufer und Nestaurateurebei Ab

nähme von 5 Pfd. an:
ftinflt Ceickif.-Wlkktti-LWchMtltt

per Pfund 95 Pfg.

Frischt MIjkr Fmdbutter
per Pfund 80 Pfg. bei

J . Bornneg Co.,
3 Häsirergasse 3. 4364

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1890.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost,)

Nassauische Eisenbabn.
Wiesbaden-Frankfurt (Taunusbahnhof).

Abfahrt von Wiesbaden: 5'° 54°f 6--P 7“ 7" 8» 9-°si 10-->II“ 1!
I2»8 ]0*p 2sa  2 46 3*6f 4"7 4 Mf 6°* 6“ 7°°P 74°f 818 9*
gsop I0 80f § 10°° 11°° I".

t Nur bis Castel. * Nur Sonn- und Feiertags. § Nur Sonn-
Feiertags nach Bedarf.
Ankunft in Wiesbaden: 5--§ 6« P 7« 8» 8« f 9» 10* 110« I1‘

|*o 2-of 2»? 3WP 4*°f 5” 6°° 64* 7,7t 7“ 8”f"
9&&f * 10»>P II80 12 88 2 « .

$ Von Flörsheim (Bad Weilbach) nur Werktags, t Von Cast
* Nur Sonn- und Feiertags.

Wiesbaden-Coblenz (Rheinbahnhof).
Abfahrt von Wiesbaden : 5-° 7" 8« 9« ll 8St 12” 12« lw M

288 467 5*0 730p 10>9f 11«
f Bis Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf.

Ankunft in Wiesbaden: 5-° 6«°t 8‘«P II« 12'°f 12“ 3" 48°f 6«
81‘f * 888 IO 01 11“ 12“. "

f Von Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf.
ttaim  Wiesbaden -Lang.-Schwalbach-Diez-Limburg. (Rbeinbabi
Abfahrt von Wiesbaden: 7°'P 98#t 11°° 2'°P 3'°* 4“ 6°°*

787P 10“ 4
t Bis L.-Schwalbach. * Bis Chausseehaus nur Sonntags ns

Bedarf. § Bis L.--Schwalbach, von da ab bis Zollhaus1
Sonn- und Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden: 5« t 7« 10“P 12-8 3 « F 4'8P 5°°* 6«fT
9«P ll 10f §.

f Von Langen-Schwalbach. * Von ChausseehauBnur Sonnl
nach Bedarf. § Nur Sonn- und Feiertags.

Hessische Ludwigsbahn.
Wiesbaden-Niedernhansen-Limburg.

Abfahrt von Wiesbaden : 588P 8«' 888 11» 2» P 5«° 8“ .
Ankunft in Wiesbaden 7“ 10'8P 1« 4*»P 7“ 8°' 9« .

Dampfstrassenbahn Wiesbaden-Biebrich,
die zwischen Wiesbaden [Beausite] und Biebrich und umgekel

verkehrenden Züge.
Abfahrt von Wiesbaden: 7°8+ 6« 8“ 8« 9“ 9« 10« 11“§ 11«

12*’§ l 17 l 47 2 17 2 47 3 ” 347 4 17 4 47 5 17 6‘ 7 6 17 6 47 7 17 7«
g*7 917* 957* io 26f*.

+ Ab Röderstrasse. § Nur bis Albrechtstrasse. • Nur
Mainzerstrasse (Biebrich).

Ankunft in Wiesbaden: 6°2f* 64»+ 7“ 8“ 8°8 9 28 9 68 10 *fJ
lies 12 88§ l 08 1 88§ 20s  2 88 3° 9 3 88 4°8 4 88 5° 8 5 88 6°8 v"
73s 80S 8 88 9°3 9 88 9 66* 10 2S*.

f Ab Mainzerstrasse(Biebrich). § Ab Albrechtstr. * Bis Rödeii
Neroberg-Bahn (Bergfahrt).

Vormittags: 648* 7>8 8 18 8 83 9° 8 988 10 08 10 88 11°3 H 88.
Nachmittags: 12«8 1 288 1 °° l 88 2 ->8 2 88 3°8 3 88 4°8 4 88 5° 8 5 88 6«

7«s| 738| 808* 838* 918* 948*.
* Vom 1. Juni bis 2. September. — f Bis 22. September.

Die Pferde-Babn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langpässe — Tannnsstrasse) verk*

von Morgens 822 bis Abends8M und umgekehrt von Morgen*’
bis Abends 910; die Wagen folgen sieb in Zvvischenräu®
von 8 Minuten in jeder Richtung.

Kleinbahn Eltvllle -Scblangeubad.
Fabrplan vom J. April 1896 ab.

Eltville (Staatsbahnhof) ab: 6"si 7°« 92' ll 88f 128°* l' 8 2 '°»
5005«o* gso 710* 810 8 60*. . ..

Schlangenbad an: 7°°t 88° 9« 12°8t l 88* 2“ 3°°* 8« 4“ * 588
7007*5* 8*6 9*o*

Schlangenbad ab: 7°8f 8-° 10°° 12°8f 1- 228 3 -°* 4°° 5°°* ^
7108*0* 850 9 4“*.

Eltville (Staatsbabnhof) an: 74°t 9« 10->- 12» f 2‘°* 3°« 3'°' 48
gu 706» 745846* 9*5 10 “ *. , ^

f Vom 1. Mai bis 30. September. * Nar Sonn- und Feiert»?
WIe »5»adc ,s er clectriait «-: Uabn Balmhiife—Wal km̂

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min. bis9 .06
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8.34 dann alle 8Min . bis 9.30 A“

Fahrpreise : Bahnhöfe —Lahnstrasse 10Pf .,
Walkmühle 10 Pfg ., Bahnhöfe —Walkmühle 15 Pfg.
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Nur5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme _

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Reparaturen
an

Ilhmilckschkli
fertigtbilligerwiejed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

I0KF-
87KFU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,
21 Rheinstraße 21.

Ai- nt Mos ton
Häusern und
Grundstücken

jeder Art,
Pachtung«. Verpachtungen

Vermittelungen von
Hypotheken unter coulanten

Bedingungen durch das
Im « - i»ilten >K«rean>

in 769b
Oberlahnstein, Süd-Allee 1.

Das berühmte Oberstabs¬
arzt und Physikus Dr.
6. llehmidt'avhs

Qehör -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß, Ohrensausen u.
Schwerhörigkeitselbst in
veralt. Fällen ; allein zu be¬
ziehenk M . 3,50 pr. Fl.
m. Gebrauchsanw. durch die
Schwanen-Apotheke, Stein-
gasse4 in Mainz . 815 I
« ■ nunaa « »
Empfehle mich in allen vor-

kommenden
Näharbeiten

unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Pütz , Har¬
tingstrafte8 , Parterre . 4223

Umzüge,
per Rolle und Möbelwagen, be¬
sorgt prompt und billig. 2795

H. Bernhardt, 3a Jtf*
Äße pii| nrlifitcn

werden schön und schnell ausge-
führt, sowie Hüte von 5t ) Pf.
M schön garnirt.

Kirchhofgaff « 2,  3 . Stock.

ilrn?
c». 1 Minute vom Ende ober¬
halb der Blücherstrafte ent¬
fernt. Reinliche Lage, fließendes
Wasser. Daselbst kann von jetzt
ab gebleicht werden. Ans Ver¬
langen wird Wäsche abgeholt u.
zurächgcbracht. Bestellung, können
auch per Post gemacht werden,
l. Ziss, Wohnung Blüchcrstr. 18.

Lszer-lütze
on der Schiersteincrstraßc 3a zu
verpachte !« Näh. Bliiche -
strafte 18 beiI . Z i ß. 4839

kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F . Lehmann,
Langgasse3 , 1 Stiege .M

Nr Arbeiter!
Arbeitshosen vonM. 1,50

an, Englischleder -Hose » in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

.. «o
18 Metzgergassc  18

PsalzerblkseKkrtosselk
empfiehlt 1519*

F . Kaiser, Metzgergasse 30.
Wiener

Putzmacherin
garnirt Damenhute, vornehm
und chic für nur 1 Mk Modelle
werden spottspillig ausverkauft.
1530* Nerostraße 23, 1.

Magrnbeschwerder»
Meinen daran leidenden Mit¬

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreit und gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. Pens. Obersörst
Pömbsen, Post Rieheim, Westfal.

P asche zum waschen,Fein-u.Glanzbügelnw.fortwährend
äugen, gut, pünktlich und billig
besorgt. Näh. Hclenenstr.11, H. p.

Tapeten!
Naturelltapeten von 10 Pf.an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
575 Gebrüder Ziegler,

Minden  in Westfalen
17m „rite “ die 78Sb

Docforwürde
zu erlangen , erth . wissensch.gebild.Männern,gestützt aufresetz u . Erf ., einschläg . In¬
formation u. Ivi. V. 84 Nordd.
Allgem. Ztg . Berlin S.W.

uwgl

werden von einem pünktlichen
Zinszablcr per 1. Juli zu leihen
gesucht. Rückzahlung mit je
600 Dlark. Gest. Off. unter
W. 5 an die Exp. d. Bl. *

UllflS’
•>

maiiufatur
ist zu haben in der

Expedition des Wiesb.
General -Anzeister,

teg-  Marktstraftc 26 . “eX

Verloren
ei« gold. Ring
(mit Diamant) auf dem Wege
vom Marktplatz bis Maria-Hilf-
Kirche. Abzugeben Pagenstecher¬
straße 7, p. gegen gute Belohn.

Käufe und Verkäufe
Gut erhaltener

Kttcherschrank
wird zu kaufen gesucht . Gest.
Offert, mit Größen und Preis¬
angabe unter F . W . an die
Exped. dieses Blattes.

Krbigs Wider
werden zu kaufen gesucht.
4296 21.
30W.sW sich.Klee
im Melonenberg zu verkaufen.
1453* Näh. Lehrstraße1, Part.

88 Me«emger Klee
auf dem Leberberg ist zu ver¬
kaufen. Näheres Adlerstraße 28,
Ecke Schachlstraße. 1509
OHranienstrafte 27 , Hinterh.
™ ein Kiuder -Bett mit
Sprungrahmenu. Matratze
für 12 Mark zu verkaufen. a

en.

Laden
mit Wohnung (Neubau Römer¬
berg 30 ) auf Oktbr. billig zu
vermiethen. Näheres
3932 Steiugaffe 2 , Part.

Lack « «
in welchem5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde, ist
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zboralski , Römerberg 2/4.

IM «nt.Mszivmtt
sofort zu vermiethen. Näh. Faul-
brunnenstr. 7, Ledcrgesch. 1464*

Wohnungsgefuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl. 2310

Z«

Vermiethen.
MilttHtfilje 9,

dlerstr. 50 1 Zimmer und
Küche zu verm. 4239

Me
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

^lernen Hungen

wie Wohnungsgesuche und -Vcrmiethungen, Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Capitalgesnche, Ausleihofserten rc.

billigst und vürksamfk
zur allgemeinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im „Missbadsner Hensralan ^ igsr",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Heilen vollständig umsonst.

Neuer und gebrauchter

Hand-Karre«
zu verkaufen
4000 Weilstraftc 10.

Pehr.Plüsch-u.Kanteel-taschen-Garnituren, so-
wie einzelne Sopha's sind sehr
billig zu verkaufen Jean Meinecke
Tapezierer, Schwalbncherstr. 32.

Prima Fahrrad
hohl. Reif, sofort zu verkaufen.
1514* Ncrothal 27.

Für Krauileute!
2 nußb. polirte Bettstellen mit
boh. Haupt, Sprungrahme, Ma¬
tratze und Keil, sehr preiswürdig
zu uerf. Bleicher V.i p  4304

Ueues Kett,
Con»»odc,Klciderschränke,Küchen¬
schrank, Ottomane, sehr billig zu
vcrk. Saalgasse 3 , Park. 1343*

Ein fast neuer

GrhrM -AMg
zu verkaufen a

.Hirscharaben14 . 2St.rechts
ejtin schöner Hund zum
vV Fahren geeignet, billig
zu verkaufen. Walramstr.
No. 5 , Lade » . 1501*

^dlerstrafte 52 . ein l. Zim.
&  m . Kellerp. 1. Juli zu verm.
Daselbst ein gebr. Kindersitz¬
wag enzuperst ^ ^ ^ 1404*

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

firUISC 52 3tSmereu"
Keller z. 1. Juli z. verm.  1487*

Ludwigftraße 20
2 Wohnungen zu vm.  3070

Adinstitze 58
ein großes, schönes Zimmer in
der 1. Etage sofort billig zu ver-
miethen. _ a

AdltthrG 60,
ein Zimmer, Küche und Keller
(Mansarden) zu vermiethen. Näh.
bei D .Geist . Hartingstr. 1.4366

, . strafte 0 , b.Gerhard,
„ eine schöne Wohn, von 1 od.
2 Zim. mit Küche u. Zubehör
aus 1. Juli zu verm.  4242

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

FrimkeM. I9̂ S
ein Zimmer, Kücheu. Keller am
1. Juli zu verm. Näh.Part. 4305

GktdkljlkO 20
3 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen.
4340 Ferd . OchS.

artingstraste 13 . hübsche
Dachwohnung2 Zim., Küche,

Keller auf Juli zu verm. 4230

Metzgergasse 26
Mansardwohnung, auch getheilt,
per sofort billig zu verm.  4206

WittklMitzeMz>»»„
und Küche sofort zu vm. 2330
« - hilippsbergstratze 2,?
HP 1—2 Zim.. Kell. sof. zu

2,FtsP
vm

Römerberg 14
ist eine Dachwohnung(1 Zimmer,
Küche, Keller) zu verm.  1482*

Römerberg 30
(Neubau) sind schöne Wohnung
auf 1. Juli und 1. Oktbr., zwei
und drei Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen. Näheres
3931 Steingaffe 2 , Part.

Römerbcrg 37,
eine Parterre- Wohnung sofort
zu verm. Näh. Stb . Part . 3821
Ecke der Schacht- und

Adlerstraße (Laden)
eine schöne Dachwohnung per
1. Juli zu vermiethen. 3882

Schachtstr. 30
sind 2 zusammengehendeund eine
einzel. Mansarde zu vm.  4199

Schulberg 15
3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf gleich zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St ._ 2358

jr eine kl. Man-
* O sardwohn., ein

Zim. nebst Küche aus den 18. Juni
zu verm. Näh. Bdh. Part . 4310

Steingasse9
Stube, Küche, Kelleru. Holzstall
aus 1. Juni zu verm. 4161

Steingasse 21
ist eine kleine freundliche Woh¬
nung an einzelne Person oder
ruhige Leute ans gleich od. spät,
zu verniiethen. _ 4322
Lttingaffe 25 ist Zimmer,

Kücheu. Keller per 1. Juli zu
4342vermiethen.

Steingasse 31,
Vorderh. Part ., eine Wohnung,
Zimmer, Kücheu. Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. 4094

Walramstr. 4 Z. u. Küche
a. 1. I . z. verm. N. 1. St . 4337

39.
2 Tr . l., ist ein Zimmeru. Küche
u. des. Abschluß an eine ruhige
Person zu vermiethen.  4261
Min altrcnomirtes Colonial-
*8̂ waarengeschüft zu verm.
Alles Näh. Karlstr. 2,2 . Et . 4133

AMraße 15. §
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
iSlücherstrafte 6 , b. Gerhard,
5* ein sehr schönes Part .-Zim.,
seperater Eingang, auf 1. Juli
möbl. od. unmöbl. zu vcrm. 4243

9rudenstraste 10,3.St.r.Bdh. ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 4263

lennanttürftfc1
ein schön möblirtes Zimmer sof.
zu vermiethen.  4232

KtüruuilWr. 41.
2 St . h. finden anlländ. Leute
gute Kost und Logis auf gleich
wöchentlich8.50 Mk. 4249

Kellerstraste 12 , 2. St.
ein möblirtes Zimmer billig ab¬
zugeben. 1485*

Lonisenstr. 18, 2. St. mK
Zimmer zu vermieth. 150
etzgergasse 18 erhalten2
reinl. Arbeiter Kostu. Logis

pro Woche7 Mk. 1503*

Plitttt-ritze 21.
3 St . r ., ein .«ittftch möblirtes
Zimmer zu vermiethen.

Metzger,ist 35
möbl. Zimmer (sep. Eingang),
ungenirt, sofort an Herren oder
Damen zu vermiethen. Zu er«
fragen im Laden daselbst. 4307

6,
ein möbl. Parterrezimmer zu ver«
mie hen. Näh. dortseldst. 4255

eine große heizbare
vermiethen.

e 17
ansarde zu

a

Weilstist 16, Jlarf,
schön.,gr.,möbl.Zimmerm.2Bett
u. gut. Pens. bill. zu verm., n. d.
Kochbr.,Dampf-u.Pferdeb. 1481*

sucht per sofort od- später
Stelle für Küchen- u. Haus¬
arbeit. Offerten erbeten unter
M . 8 . an die Exp, d. Bl.

Eine perfekte Büglerin
wünscht noch einige Privatkunden,
auch nimmt dieselbe Wäsche zum
Bügeln an. Römerberg 14. 1482*

(DflVw
Stellung erhält Jeder schnell
A überall hin. Forderep. Post¬
karte Stellenauswahl. Courier,
Berlin-Westend. _ 878b

Trrcht. Maurer
finden dauernde Beschäftigung.
1526 Jacob Beckel,

Biebricherstraße 29.

| Slkitzittr|5 können eintreten bei ■
Gebr, Decker,

Mainz. 883b!

Ziegler-Gestik
welcher im Dachziegelformen be¬
stehen kann, wird zu sofortigem
Eintritt von Ad . Bermbach I,
in Würges bei Camberg gesucht.

Selbstständiger 1513*
Sxnstn-Aihlmtzn
sof. gesucht. A .May . Mancrg.8.

Gärrnerlehrling
gesucht Qarl Praetorius,
Walkmühlftr 32 . 1301*

Kravrr Junge
in die Lehre gesucht 4093

8. Barbo , Sattler,
Schillerplatz 1.

Lehrmädchen
l aus achtbarer Familie für

die Mauufactnr .Uranche
gesucht bei K

Joseph Haas , 4011Ü
4 MichelSbcrg 4 . F

Mts _
welches selbstständig kochen kann
und Hausarbeit übernimmt, aus
gleich gef. Faulbrunnenstr.7. 1, Et.
Min Mädchen für Rachmiin
^ b. K. gesucht. 1511»
N. Mvritzslraßc7, l. S 'b. 1 Tr.
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Kathreiners
der ziemlich bedeutenden Zahl der
bekannten Kaffee - Surrogate weitaus
erste Stelle ein . " . , .. . ’

für Handel und Industrie , Berlin^

Lmvkieblt z« bekannt billigsten Preisen . n

Hermann Tanetenhaniliunei EtateM« 16,

Neuanfertigung, Bestellung und Reparaturen
in eigener Werkstätte billigst, empf.

Carl Wittich, Michelsberg 7,
Korb-, Holz- und Bürstenwaaren.

"stphsasi .

Aut . K - ifert . Wurstfabrik.■> u. Kinderklei - 1üamen- der,Anzüge,|
Hüte , Stoff- 1

Handschuhe , Teppiche ,1
Deeken u. s. w. lassen I
sich von Schmutz und 1
Flecken im Nu säubern!

IUnd wie neu wiederher - j
| stellen durch Tscharnke ’s
Ierprobte und bewährte
Chemische Wasch-Essenz

Sopal-Fleckenwasser,
| welches Farbe u. Gewebe
| nicht angreift ,auch keinenIRand hinterlässt.Flasche
130 u. 50 Pfg - Zu haben bei
1Louis Schild, Droguerie.

Artikel'
für Herren u. Damen
versendet Beruh. Taubert,
312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

664bund franco

WaareK

Seite 12. Dienstag Wiesbadener G -neral -Anzeiger
9. Juni 1896.

Sieben erschienen
im Comroissions-Verlag von IMoriiz & Wlünael

KärteStFarbenzeicheiwWege
im

Westlichen Taunus.
Herausgegeben vom

Wiesbad.Rhein- u. Taunus-Club.
Fünfte verbesserte Auflage»

auf Leinen aufgezogen in allen Buchhandlungen vorra ng.
Preis 8 Eüark. _ _

Große Hersteigerung
• von

Damenklcidcistoffen
aavtittieu Damen- u Krnber

Hüte«, Kurzwaaren re.
Dienstag nnd evenl. Mittwoch,
de« 9. und 10. Iuui er-, Morgens 91/* und

28  Grabenstraße 28
c«. 2000 Meter Damenkleider¬
stoffe in Resten,in den modernsten
Dessins nnd nnr allerfeinsten
Qmlllläten. darunter namentlich
olde schwarze Stoffe, als:
Cachcmir, Kammgarn, Chevwt
n. s. w., ca. 200 Mter Woll-
wonffelin, 60 garnirte Damen-
and Kinderhwe, div. Kurzwaaren
n. dergl. mchr

üfietttktch««Mietend gegen Baarzahlung.
mir. ein geehrtes Pubükum mit dem

sMMn Bemerken auf diese günstige Gelegenheit auf-
mrrkjcnn Zu machen, daß der ^

ZuWa- vhllc Rückstcht auf den
Werth erfolgt.

Willi . Helfricb,
4368 Anctr - nator nnd Taralor.

MoUcerei „ vrüber " ,
nur I . IS INIc . P « n k»lunü,

frische Süssrahm - Butter . «.- Mlc.,
feinste Landbutier • • • • J ® ^ 9 ’

bei Mehr-Abnahme. au »»
empfiehlt

G. Wienert Nachf. « Schräder*
Sveeialgeschäft : Marktstr . 23.

Billigste Bezugsquelle.

^ 9.HaimoYersclieLott«r$ i
ln waotganTagaa&e«ift»zMuig

— .1320 Gewinne—
' Hauptgewinn i. Werthe T.
10,0 0 0 Mark.

LOOSE ä 1 Mark.
* 11 Loose für 10 Hart

Porto nnd Liste 20-Xextrn
lind iu beaiehendurch

F . A.Sehrader , HannoverUr. Packhofatr. 29,
Leoaeh 1 Marksind auch in all

dutcb Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen

2Ettrenpreise,2EHren(lii)loie
10  goldene Medaillen-
MMsKOk

IErprobt und empfohlen
I vnn 30 Autoritäten oer
1GüemieundderJWedizm
1als wirklich einziger jp-
I satz für Bohnen-Kaffee.
| In allen besseren GeschäftenI der Branche käuflich.
«»st En -gros-Niederlage:

I H . Eitert , Marktstr. 19a.
| J/j Pfd . 45 Pfg . V*pfd -25 pf S-Sanitäts-Kaflee-Compagnie

Commandit-Gesellschaft
Köln

Kunst-und Handelsgärtnereien,
Gartonbcsifcsern and Blumenfreunden

empfehlen wir unsere aus reinen leicht ioshchen
Pflanzennährsalzen dargestellten , schnell « ■Sicner I
wlrKenden mIilmtii4arteinliiiiger'
Marke: WG. für Blumen in Töpfen und Treibhaus,

AG. für Blumen im freien Land und Gemüse,
* rh  für vollen dauerhaften Rasen,
" PKN 1 für Obstbäume, Reben, Zier- und Beeren
* Awn 1 sträucher.
'Die Düngung geschieht theils durch Aufstreuen

SÄ g“»»"■£»& ■»•- p»Ä
_ Für kleinen Bedarf werden Postpaquete ä 4 /, ■
abgegeben ^ kleinere Mengen der Marken WG . u. AG.

J fi k 0 an bei unseren Wiederverkäufern.
V° Gebrauchsanweisungen und Preislisten auf
langen postfrei . Tt t  Ti t 1L j. |

ChemischeW erke vorm,H.<fcE.Albert,jBiebricha. Rh.
Hauptniederlage : Aufl. I Meyer, Lang-r  gasse 28,
Verkaufsstellen:A.MoHath,Michelsberg 14, _

I. 6. Mollath, Mauritius- j Wiesbaden.!
platz 7,

Oscar Siebert, Taunus-
g^g strasse 42,

Gleichzeitig bringe mein großes Lager aller
Bürstenwaaren , Kamm- und Hornwaaren, FiM er-
l^der und Schwämme, Fensterwedel und Abstauber,
Aermelbügelbretter i« -»'nieblende Erinnerung.

ISTBlkWk im

Pflaiytnkübrl,
Wasch butten.

rund und oval,
Eimer und Brenken,

Waschböcke re.
emps. in größter Auswahl

und billigst
Karl Wittich,

Michelsber « 7,

I mild und zart, per Pfd. 8V Pf .,
prima Rollschinken per Pfd.
1 M , Servelatwurst und
Mettwurst zu billigen Preisen.
Schmalz, rein, p. Pfd.60,Pf..

| sowie jeden Tag frische Leber
und Blutwurstp.Psd. 40 Pf.

I und sonst verschiedene Wurst.
| sorten zum billigen Tagespreis.
Albrechtstraß- 40 ,

1 Kchweinemktzgerei.
Empfehle prima

GMmger Cervelat-

. . *-WT - - --

Neue ev. Gesangbücher _ _
unb Ebristl Schriftenniederlage des Nass. Eolportage - j ^ Bitte Auslage « zu bcach'ten. -̂ WS - ' _ -

Isind —_
_ stets auf Lager
d ^ s-et Kamel- und Plüsch-Garnituren, Seeretart,Spiegel- und

« !? * ?»» »» u»d » Ist-». T,pplch-, Küch-nlch-anle »nd Küche«,
tische find prciswürdig zu verlaufen beiFerd. Müller, Mobel-Lager,
4278  Nerostra ste ä3.  _Ögtipiip^iBnä-«.Ledlnmm

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei .L'erä.Ma6keldey, Wlltjklmßr. 32.
— — Bitte Ausl agen zu bcackiten.

.
für dessen Güte garantirt wird,
ä Psd. 1.20 Mk. in Fettdärme«
ä Pfund 1.30 Mk., Salami m
KalbsblasenL Pfund 1.30 Mk.
gegen Nachnahme. c

vDesohamps freresu Co-
Paris. Viele Neuheiten*

Catalog incl . 3 niemals geseb.
Neuheiten M.1.20, nur Catalog
20 Pf . i . Br. o. F.

Rob. Oahms, Elberfeldjlf^
^rHuilleton " Chef-Redact-«r
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Handelszweigen immer mehr abdämmen . Unter der Rubrik „That
Schliches " interesfiren besonders dieAuSlasiungen über den Wein-
Handel . Danach hat der » erfand im Jahre 1895 gegen das
Vorjahr etwa - zugenommen . ES wird die« zum Theil dem guten
gger Jahrgang zugeschrirben . Auch die Aufträge für den Export
nach überseeischen Ländern find wieder etwas zahlreicher eingclaufen.

Allgemeinen giebt sich jedoch , wie schon im Vorjahre beruhtet,
sowohl bei dem Konsum im Jnlande , als auch für den Versand
«ch dem Auslande immer mehr die Tendenz kund , möglichst bell,ge
Weine , oder solche zu mittleren Preisen zu kaufen . Manche Groß¬
händler kaufen gewöhnlich 1000 Liter nicht über 1500 Mark . —
Luch in England , welches früher der beste Markt für hochpreisige,
feine Rheingauer Gewächse war . bewegt fich jetzt der Hauptabsatz
in billigen und mittleren Weinen und Bestellungen für hochpreisige
Weine kommen gerade in England nur noch höchst selten vor.
Außerordentlich gestiegen ist di« Nachftage nach Mosel - und Saar,
weinen , und erfreuen sich dieselben nicht nur in Deutschland , sondern
auch im Auslande einer wachsenden Beliebtheit . Die modernste
Geschmacksrichtung vor allen ist den Moselweinen günstig.
Da die Moselweine jund und spritzig verlangt werden , so bieten
«e dem Versender den Vortheil , daß sie nicht lange zu lagern
brauchen und schnell umgesetzt werden können . Durch die erhöhte
Nachfrage für Moselweine und durch den größeren Verbrauch von
Bier in besseren Kreiseu hat der Absatz von besseren Rheinweinen
stark gelitten . — Am meisten scheint die Nachfrage im Weinhandel
für besser« und theuere Weine aber auch dadurch gelitten zu haben,
daß die Kgl . Domänen -Verwaltung bereits seit mehreren Jahren
lbre Weine mit der Berechtigung zur Versteigerung bringt , daß

>3. Graf - Alzey  in 1 St . 59 ' /, » Min ., (2 und 3 wärest im
.Eudkampf ) und 4 . Hirsch . Alsheim,n  2 St . 50 Mm . Im
Bergsahren blieben Sieger : 1. Willi W ol f - W i e s b a d e n m
44 Min ., 2 . Kahlert - Wiesbaden  44V « Min ., 3 . J .l
Wolf - Wiesbaden  in 48 Min . und 4 . Zimmermann-
Michelbach  in 52 Min . Die Preise bestanden auS Emaillkreuzen
mit frischen Lorbeerkränzen . An den Verhandlungen nahmen die
OrtSvereine von Darmstadt , Alzey , Alshmm , Mainz , Höchst, Worms
und Wiesbaden Theil . Es wurde beschlossen, demnächst ein Rund-
sahren Wiesbaden , Mainz , Alzey . Alsheim , Worms . Darmstadt.
Frankfurt , Höchst und Wiesbaden zu veranstalten . In 8 - 4
Wochen wird der hiesige Radfahrer -Verein „Nafsovia " ein 100 -Kilo-
meter -Rennen arrangiren.

Utato, fitinft»nt Wiffenlihast.
= Wochen - Spielplan der Frankfurter Stadt-

theater . Opernhaus . Dienstag, den 9. Juni : „Margarethe.
Im Abon . Gew . Pr . — Mittwoch , den0O . : Schiller -Cyclus.

„Tell " . „Attinghausen"

solche in der Domänenkellerei lagern und daselbst aus Flaschen ge
füllt werden können . Was die Ladengeschäfte  angeht , so litten
dieselben in Wiesbaden besonders unter den Auctionen und sogen.
Partiewaarengcschäften , welch« Ramschwaaren im Einzelnen vcr-
schleudern und der Sucht des Publikums nach billigen Maaren
Entgegenkommen . Der Verkauf von Strumpfwaaren litt im Winter
unter der Ungunst der Witterung . Der Verkauf von Strohhüten
war im Soinmer recht gut , doch ließ in Folge dessen das Herbst-
acschäft in Filzhüten viel zu wünschen übrig . Das Putzwaaren
Geschäft hat sich etwas besser gestaltet . In Serdenwaaren wurde
etwas mehr verkauft , in Paffementerie und Spitzen weniger . Die
beiden letzten Artikel wurden von der Mode ungünstig beeinflußt.
Das Weihnachtsgeschäft war nicht so gut wie im Vorjahre . Der
Geschäftsgang in Landstädten unterschied fich nicht wesentlich von
demjenigen des Vorjahres , die geschäftlichen Verhältnisse stehen
ottgesetzt unter dem Drucke des Geldmangels bei der land-

fichen Kundschaft , die sich nur schwer von dem landwrrthschaft-
llichen Nothstanh der letzten Jahre erheben kann . Die niedrigen
Fruchtpreise und der in der hiesigen Gegend nicht ganz befriedigend
ausgefallene Ertrag der Weinernte thun neben der unerquicklichen
Toncurrenz durch Detattreisende und Haufirer das Uebnge dazu,
den stehenden Ladengeschäften einen nur wenig lohnenden Berdwnst
zu lassen . Dabei erfordern die Anforderungen der Kundschaft an
die Auswahl stets größere Lager und damit eine nicht unwesentliche
Erhöhung des Betriebkapitals , das unter den obwaltenden Umständen
fast in keinem Verhältniß zu dem Umschläge steht.

* I « der Angelegenheit des Musenmsncubaues hat
sich aus Anlaß der Beschlüsse unserer städtischen Vertretungs-
ikörperschasten gestern eine Abordnung der Vorstände  der in
G-m Museum mit ihren Sammlungen untergebrachten Vereine,
Gestehend aus den Herren Dr . Zinsser , Rechtsanwalt und Notar
»Dr. Romeiß,  Maler Koeglet  und Professor Dr . Hch . Fresenius
gestern nach Berlin  begeben , um bei den Herren  Ministern
des Kultus und der Finanzen persönlich  um Berück-

sichtigung des Städt . Angebots vorstellig zu werden . Dem Ver¬
nehmen nach wird die Abordnung auch mit einzelnen Abgeordneten
Fühlung nehmen und steht eine beabsichtigte Interpellation
des Herrn Dr . Lieber  im Abbeordnetenhanse mit ihrer Au
Wesenheit im Zusammenhang.

* Eröffnungsfeier . Das am Samstag Abend von Herrn
Karl Müller,  Restaurateur zum Waldhäuschen , veranstaltete
Eröffnungsessen , an dem nahezu 200 Personen Theil nahmen , ver¬
lief in gemüthlicher und schöner Weise , umsomehr , als d,e Auswahl
der gut zubereiteten Speisen , sowie die Vorzüglichkeit der Getränke
eine richtige Feststimmung Hervorriesen . Außerdem wurden die
Gäste durch eine Reihe komischer und Gcsangsvorträge auf das
Angenehmste unterhalten . Hr . Müller hat bewiesen , daß auch Küche
und Keller bei ihm vorzüglich sind . Diese Thatsache und dazu noch
die reizende , idyllische Lage des Restaurants , das jetzt mit allem
Comfort der Neuzeit , auch mit elektrischem Licht und geräumigen
Logirzimmern ausgestattet ist, machen das Waldhöuschen zu einem
äußerst angenehmen Aufenthaltsort für Einheimische und Fremde.

* Das 50 . Jahresfest des Hauptvcreins Wiesbaden
des Gnstav -Adolf -Bcreins wurde am 2. und 3. Juni unter
allgemeiner Betheiligung in Griesheim  gefeiert . Dienstag um
3 Uhr begann die Verhandlung der Dcputirten unter dem Vorsitz
des Landgerichtsraths K ei m - Wiesbaden . Bei denselben handelte
es sich hauptsächlich um die Verthcilung der Gaben , die für unseren
Bezirk etwa 33,000 M . betragen . Davon wurden an die heimische
Diaspora 10,000 M ., an die auswärtige 4400 M . überwiesen;
über die Verthcilung des Restes verfügt der Hauptvorstand in
Leipzig. In der Terna wurden Geisenheim , Heddernheim und
Würges ausgenommen . Als Deputirte für die Hauptversammlung
wurden gewählt Dekan Wißmann und Pfarrer Hartmann . Für die
nächstjährige Hauptversammlung ladet Idstein  ein und wird an¬
genommen . Für ausscheidende Vorstandsmitglieder werden bestimmt
Pfarrer Bickel in Wiesbaden , Pfarrer Schellenbcrg in Battenberg
und Dekan Naumann in Hachenburg . In den geschäftsführenden
Ausschuß wird Regierungs - und Schulrath Hildcbrand berufen.
Um 6 Uhr begann das Kirchenkonzert . Am folgenden Tage fand
ein Festzug , Festgoltcsdienst , eine geschäftliche Nachversammlung
Und ein Festmahl statt.

— Eiue Kölner Kegelgcsellschaft hatte' am Samstag
und Sonntag einen Ausflug nach hier unternommen und die
Sehenswürdigkeiten unserer Stadt und Umgebung besichtigt . Die
sidele Gesellschaft , welche eine echt kölnische Fröhlichkeit entfaltete,
hatte im Hotel „Nonnenhos " übernachtet und trat gestern Nach¬
mittag mittels Dampsschiff von Biebrich aus wieder die Rückreise an.

* Ein Distanzfnhrt Alzey -Wiesbadcn , sowieei n B cr g-
f a h r e n Schleifmühlc (Aarstraße ) via Eiserne Hand bis Hahn

VI . Abend bei ermäßigten  Preisen:
Herr Biehler als Gast . Auß . Abon . - Donnerstag , den 11.
Neu einstudirt : „Joseph in Aegypten " . Im Abon . Gew . Pr.
— Freitag , den 12 . : Vorstellung bei ermäßigten Preisen : „Hansel
und Grethel " . Hierauf : „Puppenfee " . Auß . Abon . — Samstag,
den 13 . : „ Lili -Tsee " . Hierauf : „Bazazzo " . Im Abon . Gew . Pr.
Sonntag , den 14 . : „Tannhäuser " , Abon . Gr . Pr.
Schauspielbaus.  Dienstag , den 9 . Jum : Schiller -Cyclus.
III . Abend bei kleinen  Preisen : „Kabaleu . Liebe . „Kalb Herr
Biehler als Gast . Im Abon . Gew . Pr . - Mittwoch , den 10 . :
„Die Zaubergeige " . „Verlobung bei der Laterne . „ Fortunio s
Lied " . Im Abon . — Donnerstag , den 11 . : Geschlossen . —
Freitag , den 12 . : Schiller -Cyclus . V . Abend bei kleinen Preisen.
„Don Carlos " . Auß . Abon . — Samstag , den 13 . : Zum ersten
Male : „Hotel zun , Freihafen " . Schwank in 3 Akten von Georges
Fehd - ' u , übersetzt und bearbeitet von Renno Jacobson . Im Abon.
Gew . Pr . — Sonntag , den 14 . : Zum ersten Male wiederholt:
„Hotel zum Freihafen " . Im Abon . Gew . Pr . Montag,
den 15 . : Neu einstudirt : „Der Probepseil " . Im Abon . Gew . Pr
„Egge " : Herr Biehler als Gast . Im Abon . Gew . Pr.

und zurück wurde anläßlich de§ gestern hier stattgehabten H a u p t
EonsulatStageS von Hessen - Nassau  der Allgemeinen• " ' Muiuismgjg U 0 II «yC | | vU - ./iw | I w ° *
Radfahrer -Union (Internationaler Tourenbund ) gefahren . Das
Arrangement der Festlichkeiten , welche außerdem aus Versammlung,
Kommers , genteinschaftliches Mittagsmahl rc . bestanden und imgenKtniqaTiiiaics Miiiagvinui -i '
Hotel Karpfen , dem Nadfahrcr -Standquarticr stattsonden , hatte her
hiesige Radfahrer -Verein „Naffovia " in die Hand genommen . Das
Resultat des Distauzfahrens war folgendes : 1 . Sei schab - Mainz
in 1 St . 52 Min ., 2 . W «l f - W i e S b a d e n in 1 Et . 59 Min .,

□ Strafkammer -Sitzung vom 8 » Jum.
Ein Schwindler . Ein Mann , der wahrscheinlich Imins

Piek , möglicher Weise aber auch anders heißt , angeblich m Groß-
Meseritsch in Oestcrr . Mähren geboren , mindestens 13 mal vor¬
bestraft ist , und der fich, während er hier agirte , bald Emil Braun,
bald Franz Palecke nannte , hat sich in der Zeit vom Januar bis
März d . I . einer ganzen Anzahl von Verbrechen Vorgehen oder
Übertretungen schuldig gemacht . Im Palais der Prinzeß Lmse in
der Sonnenbergerstraße erschien er am 17 . Januar mit einem
Atteste , daß er das Haupt einer vom Schicksal getroffenen Familie
sei, für welche die arme Heimathsgemeinde nicht ausreichend zu
sorgen vermöge , sowie mit einer gefälschten Sammelliste , stellte sich
taubstumm und bat um eine Unterstützung . Der Polizei überliefert,
nannte er .sich Franz Paleski und bewirkte dadurch den Erntrag
dieses Namens auch in das Gefangenen -Register . Wegen Gebrauchs
a ) gefälschter Lcgitimationspapiere , b ) einer gefälschten Privat¬
urkunde , versuchten oder vollendeten Betrugs in mehreren Fallen
(wiederholt war es ihm gelungen oder hatte er versucht , Unter¬
stützungen auf seine Atteste hin zu erlangen ) nn wiederholten
Rückfall , Beilegung eines falschen Namens auf der Polizei und
intellektueller Urkundenfälschung traf ihn eine Gesammtstrafe von
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus , M . 300 Geldstrafe , 8 Wochen Haft
sowie 5 jähriger Ehrverlust . t

Vertagt wurde die Verhandlung gegen den Duner Hemr . M
von Sinningen wegen Diebstahls . „ „ m

Wege »» Zechprellerei verfiel der Architekt ErnstB . aus
Bieberach in eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten . . .

8 176 , 3 . Der Bäckergeselle Wilhelm R . aus Griesheim
hat dortselbst im März d. Js . ein 7 jähriges Mädchen unsittlich
angefaßt , wofür er in 6 Monate Gefängniß verfiel.

Das Urtheil gegen die Ehefrau Susanne A. geb. R. von
hier , welche wegen Kuppelei angeklagt , am Freitag verurrheilt wurde,
lautete nicht auf 10 Monate sondern auf 4 Wochen Gesangmß

A « S der Ilmgegend.
+ Limburg , 7 . Juni . Der Herr Bischof wird sich morgen

Montag zu mehrwöchigem Kurgebrauche nach Marienbad in
Böhmen begeben . ^ „ rr 1

q, Wellmich - 7 . Juni . Während der Fronlcichnamsprozession
gerade als am dritten Ware der Segen ertheilt war , ging cm
gewaltiger Platzregen  nieder . In toller Hast eilten du Theil-
nehmer der Prozession in ihre Wohnungen . Das Allerheiligste
wurde nur von wenigen Männern noch in die Kirche geleitet , wo
der letzte Segen ertheilt wurde . Mittlerweile brach ein Gewitter
mit furchtbarer Hestigkeit los . Wolkenbruchartig strömte der Regen
hernieder . Bald war der Bach hoch angeschwolleu , ganze Holzstoße
aus den benachbarten Waldungen mit sich führend . Bon den beiden
Höben herab riß der Regen 1 bis IV - Meter breite und 2 Meter
tiefe Rinnen . Die Leute mußten das Bieh aus den Stallen in
Sicherheit bringen . Auf dem Bahndamm nach St . Goarshausen
lagen ganze Weinberge . Von 2 Uhr ab konnten die Zuge nicht
mehr Yassiren . Erst Abends 6 Uhr konnten die Züge fahrplanmäßig
wieder fahren . Fast alle Gärten und Weinberge zwischen Wellmich
und St . Goarshausen sind mit Schutt und Geröll oft bis 1 Meter
hoch bedeckt. In Nochern  hat der Blitz mehrmals emgeschlagen.
Eine Masse Hühner sind ertrunken . Ganze Kartoffelacker und
Wiesen winde i n eggeschwemmt . x

X Mainz , 9 . Juni . Wasserstand.  Staatspegel 2 .05 m
Fahrpcqel 2 .77 w ., gestiegen 18 ew . Wärme des -Rheinwassers 15 .

X Caub , 0 . Juni . Wasserstand  um 6 Uhr Morgens
2,65 in , gestiegen 7 cm.

Telegramme and letzte Nachrichten.
2s Berlin , 8 . Juni . Das vorgestrige Un¬

wetter  in Berlin und Umgegend hat einen Verlust an
Menschenleben oder erheblichen materiellen Nachtheil nicht
angerichtet . Der Blitzstrahl zersplitterte die Fahnenstange
der bayerischen Gesandschast , ohne das Gebäude selbst zu
beschädigen . Von der Ueberschwcmmung infolge des heftigen
Regens wurde am meisten der Westen Berlins heutige-
sucht. Auch in Treptow brachte das starke Gewitter , welches
sich über die GewerbeauSsteüung entlud , einen wolkenbruch¬
artigen Regen , der die Wege ausweichte und auch einige
Gebäude beschädigte . In einen Pavillon schlug der Blitz
ein , richtete aber keinen großen Schaden au.

£ Karlsruhe, 8. Juni. Aus dem Kriegerfest des
Gauverbandes hielt der Großherzog  eine Ansprache,
in der er «ussührte , daß die Tugenden der Hingebung,

der Treue , der Ausdauer , der Tapferkeit in unserer
Geschichte weit zurückreichen . Er erinnerte an Friedrich
den Großen , der so großes geleistet mit einem kleinen , aber
tapferen Heere , an Erzherzog Karl , den tapferen großen
Helden , an Blücher , Gneisenau und andere große Männer.
1>ie dem Vaterlande ersprießliche Dienste geleistet . Da»
Ziel und den Gipfelpunkt jedoch erreichte unser großer
Kaiser Wilhelm I . durch seine Demuth und Hrngebung
ohne I gleichen an das hohe Amt . v̂onsdem er gavj
erfüllt war . Daran wolle » wir sesthalten , daS geretchk
unS zum Vorbild und den folgenden Generationen zur
Mahnung , zu lernen . Meine Mahnung an Sie geht dahm,
!ehre » Sie in diesem Sinne in der Familie , in der Schule,
in der Gemeinde , überall müssen Sie lehren , daß du
Erinnerung an die Erfolge , die Sw 1870/71 errungen,
wach bleiben und ihre Nachkommen die Wege der Treue
einschlagen , um daS zu erhalten , waS mit so vielem Blut
erkämpft . Diese » festzuhalten soll alle Zeit unsere Aufgabe
ein. Der Großherzog schloß mit Hurrah auf den Kaiser.

© Augsburg , 8 . Juni . Auf der Donauworther
Straße wurde gestern ein verheiratheter Schneidermeister
mit noch 2 Arbeitern von einem Schlosser durch Messer¬
stiche schwer verletzt,  so daß an seinem Auskommen
gezweifelt wird . Der Thäter wurde verhaftet , entsprang
jedoch den Schutzleuten in die vorüberfließende Wertach,
wo er in den Wellen spurlos verschwand.

21 Stuttgart , 8. Juni . Stichwahl: Conrad
(Demokr .) 7609 , Hufnagel (Antis .) 6903 Stimme » . Die
Wahl Dr . Conrads ist gesichert.

0 München , 8 . Juni . Wie die Blätter melden , wurde in
Wolsratshausen der Forstmeister Frhr.  v . Lupin imWalde
von W i l d e r e r n erschossen.

G Schwerin , 8 . Juni . Der G r o ß h e r , - g v « «
Mecklenburg - Schwerin  ist gestern Vormittag h,er wieder « » ,
getroffen . „ . . ,. r . »

ii Danzig , 8 . Juni . Der Portepeesahnrich
von Glinski  in Kulm wurde bei einem Bataillons,
marsch vom Hitzschlag betroffen  und ist nach wen,gen
Stunden gestorben . — Auch ein Mann der Ploinr-
lompagnie erkrankte in Folge HitzschlageS und starb auf
dem Transport in daS Lazareih.o Danzig, 8. Juni. Der brasilianische  Zoll,
direktor Cassade,  welcher in Rio de Janeiro fünf
Millionen FrcS . Zollgelder unterschlage»
hatte , wurde hier verhaftet.

£ Wien , 8 . Juni . Die bosnische Post berichtet
aus Ragusa , daß an der montenegrinischen Grenze wiederum
ein österreichischer GenSdarm  von montenegrini¬
schen Schmugglern erschossen  worden ist.

2f Rom , 8. Juni . Die Annäherung zwischen
dem Papst und dem Ministerpräsidenten  Rudini
macht immer größere Fortschritte . Wie in gut unterrich¬
teten Kreisen versickert wird , soll der Papst bereits Ordre
gegeben haben , die Convenienz der Theilnahm « der Katho¬
liken an den politischen Wahlen in Erwägung zu ziehen.
Die Frage der weltlichen Herrschaft deS Papstes wurde
bisher ganz umgangen.

2f Zürich , 8 . Juni . Ingenieur Jlg reist heute
auf dem kürzesten Wege nach Abessynien ab , um mit
Menelik  Verhandlungen namenS der italienischen Regie-
rung zu führen.

G Paris . 8 . Juni . Der Gesundheitszustand JuleS
Simons  hat sich in der letzten Nacht etwas gebesiert , ist
aber nichtsdestoweniger andauernd gefahrdrohend.

0 Paris , 8 . Juni . Die republikanischen Blätter
beglückwünschen die sKammer , anläßlich der vorgestrigen
Interpellation über die Rede deS Erzbischofs von Toulouse
das Ministerium gegen die von den Radikalen geführten
Angriffe unterstützt zu haben . Die radikalen Blätter machen
dagegen geltend , das Ministerium habe eine Majorität von
nur 50 Stimmen aufzuweisen , und da die Rechte der
Kammer sür die Regierung gestimmt habe , sei letztere von
antircpublikanischen der Rechte abhängig.

0 London , 8 . Juni . Eine Bande von Kurden griff die
Arbeiterder Eisenbahn st recke Smyrna - Kasaba
an und t ö d t e t e viele . Auch mehrere ausländische Ingenieure
sollen getödct worden sein.

)( Moskau , 7 . Juni . Der Kaiser » ahm heute
Mittag b -i herrlichstem Sonnenschein die Parade über
etwa  5 0 , 00  0 Mann ab . Die Truppen waren aus
dem Chodinskyselde ausgestellt . Die Tribünen waren dicht
besetzt. Auch die von den Truppen freigclaflenen Stellen
des Feldes waren vom Publikum eingenommen . Die Parade
wurde von dem Großfürsten Wladimir kommandirt . Nachdem
die geladenen Persönlichkeiten eingetroffen waren , stieg der
Kaise - am Pctrowsky .Palais zu Pferde . Als der glänzende
Zug sich dem Chodinskyselde näherte , brachte das Publikum
brausende Hurrahruse aus . Der Kaiser ritt , von dem
gländzenden Gefolge begleitet , auf die Front der Truppen
zu. Ter Kaiser ritt diejjFront ab und begrüßte die Truppen.
Die Kapellen intonirtcn die Nationalhymne . Nach der
Parade fand im Petrvwsky -Palais ein Frühstück statt.
Nachmittags 2 Uhr wurden die Prinzen zum Abschied
empfangen . Nachmittag -; 4 Uhr werden die Botschafter
und Gesandten empfangen.

0 Petersburg , 8 . Juni . Nachs dem gestern erschienenen
Bericht der Regierung beträgt die Zahl der Opfer der  Kalla-
st r o p h e ans dem Chodinskyselde1360 THdte und 644 Verwundete.



Bette 6. Dienstag «ti -« x»dener G-neral-Mnzetger.

Uerpachtung.
Die L».ritttne«wirthschaft der hiesigen Artilleric-

Abthciluug soll vom 1. Jttii d. I . ab verpachtet
werden. Offerten mit Preisangabe sind schriftlich unter
Aufschrift„Kantinen-Lcrpachtnng" an das Dienst-
zimiuer der Abtheilung in der Artillerie-Kaserne bis
zum iS . d. SO!-, Vormittags 10 Uhr einzusenden,
woselbst auch die Pachtbedingungeu eingesehen werden
können.

Wiesbaden, den8. Juni 1896.
Bernhard»

Major und Kommandeur der II. Abtheilung
4379 Feldartilleric-Regiments No. 27.

Bekanntmachung.
Dienstag» de» 9 . 3 »»*

12 Uhr, werden in dem Bersteigcruugslocale Dotz-
heimerstraße 11/13 hier fl löst: r

1 Consol, 1 Regulator, 1 Bild, 1 Standuhr,
23 Kistchen Cigarrenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. Juni 1896.

4Z8^ Schneider , Gerrchtsvollzreher.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 0 . Ju «i 1808 , Mittags

12 Uhr» werben in dem BersteigerungslocaleDotz¬
heimerstraße 11/13 dahier:

7 Kleiderschränke, 8 Kommoden, 1 Verticow, drei
Schreib-, 2 Bauerntische, 1 Schreibpult, 6 Sopha's,
1 Schaukelstuhl. 1 Symphonium, 4 Regulateure,
2 Spiegel , 1 silb. Taschenuhr, 10 Bilder, eine
schw. Säule, I Blumenständer, 1 Ankleidesteh-
spiegcl, 25/10 Kistchen Cigarren, 10 Fl. Tokayer,
32 Fl. Südweine, 1 Eckschrank, 1 Gaskochapparat,
1 Aquarium, 1 ein- und1 doppelsp. Vorderwagen
2 Schneppkarren, 1 Kuh u. a. m.

öfsenlilch zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 8. Juni 1896.

4386 Salm » Gerichtsvollzieher.

9. Juni 1896.
Die' fast««Gt'Möbel

von 3 Zimmern lind Küche ver.
höltnißhalber sehr billig zu verk.
1 zwei- u. 1 einth.Kleiderschrank,
vpllst. Bett mit ' Sprungrahmen,
Vertikow, Sopha,Kommode, ov.u.
P3-Tisch, Nachttisch. Bettstelle mit
Sprungr ., Küchenschrank,Spiegel.
1534* Adlcrstraße 16 a, Bdh. 1.

Nr. 132.

MMchm
gesucht von 9—3 Uhr.

Hellmundstraße 50.

Bekanntmachung.
Dienstag, den O. Inn » d. Js .» Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

2 Kommoden, 1 Kleiderschrank, 1 Sopha. 1 Con-
solchen, 20 Pack Frank-Kaffee, 27 Pack Hafer-
mehlu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den8. Juni 1896.

4385 Schröder » Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de« 10. I «»i er., U- rmittago

10 Uhr, werde« in dem Rathhaus zu

Biebrich. ÊrmtohrriWe, 1
knöpfe. 1 Kröche (Kriltant m»d R- st«).
> liino ■w> » ;r«u), «t;
gold Kettenarmvaud. 1 gsld. Armvaus
(Perlen u Posen), 1 Kroch- KEant.
rKchlangenring.OriUaut«.1sold.Kettcheu

öffentlich zwangsweise gegen Kaarrahlnng
Versteigert. Die Uersteigernng findet de
stimmt statt.

Wiesbaden, den 8. Juni 1896.
4887  Salm , Gerichtsvollzie her.

Todes -Anzrige.
I Vorgestern Abend entschlief sanft nach kurzem, schwerem
l Leiden unser lieber, unvergeßlicher Sohn, Bruder, Enkelj
| und Neffe

ILoafs Dietrich,
! nach kaum vollendeten 23. Lebensjahre.
' Wir bitten um stille Theilnahme.

Wiesbaden, 8. Juni 1896.
Namens tief trauernden Hinterbliebenem

^ngnst Dietrich.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag j

5 Uhr auf dem Friedhöfe zu Idstein statt. **** 1

zu verkaufen.
Wellritzstraste 35.

Ein solides , kräftige«

Mädchen
gesucht. Jahnstraße 18, p. 1540*

lin gesetzter, sol. Gärtner, verh.-
— durchaus tücht. m.Pr. Z-ugn.
a.nur seinen Herrschaftshäus. sucht
Stell , f. gl.o.grg.Herbst Gefl.Off.
u. 8. 8 . 50 hauptpostlagernd, a

können
werden.

unentgeltlich abgeholt
Friedrichstr. 37. 4381

Gin Fax Tmier
zugelaufen (Männchen).

Näheres Aarstraße 18.

Gin Mädchen
zum Nähen gesucht.

Kleine Burgstraße 8,3 . St.

iüie 82 jpf .gleitet
billig zu verkaufen.

Dotzheimerstraße 23.

Gesucht
wird zum 1 Oktober in erster
oder zweiter Etage eine herr¬
schaftliche Wohnung von
fünf heizbaren Zimmern, Küche,
Mädchenkammerund sonstigem
reichlichem Zubehör zum Preise
von höchstens 1200 Maa -k in
Nähe des Curhauses und
Marktplatzes in möglichst freier
Lage. Offerten unter 8. m. an
die Exp, d. Bl . erbeten. 862b

Bekanntmachung.
Dienstag, den« . Inni er.. Mittags 12Uhr.

werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Bett. 1 Büffet. 1 Sekretär, 2 Pianino, zwei
Kleiderschränke, 4 Kommoden, 2 Kanapee. 2 Con-
solchen, 1 viereckiger Tisch, 1 Schreibtisch, ein
Waschtisch(mit Marmorpl.), 1 zweith. Küchen¬
schrank, 1 Theke. 1 Schneidmaschine, 1 Regulator,
4 Spiegel, 2 Bilder, 1 Ladeneinrichtung, 1 Bade¬
einrichtung, Badewanne, Ofen, 1 Decimalwaage,
1 Zweirad, 1 Rolle Packpapier, 9 Packete Wolle,
25 Putztücher und 1 Ziehhund

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 8. Juni 1896.

4388 Eifert , Gerichtsvollzieher.

flin 1/ iiwi etliche Wochen
Mfl hlUU , alt , in Pflege

geben. Liebevolle Behandl.
Verständn . f. gesundheits-

rrem. Pflege Beding . Off. sub.
löOanfieExp . f . Bl. 1539*

Monatsstau
gesucht. 9

Michelsberg2. r.

?i >. Ort.

5 MHidlllwtt » , Mlb P.
0

ein Laden, neu herger., für zedeS
Geschäft geeignet, mit Wohnung,
zu verm.  Näh . im 1. Stock,  a

Neue » 1888er

Salmering
vers. das Postcoll! in zarter frischer
Waare mit garantirtem Inhalt
40,45 Stück franco Postnach-
nähme 3 Mk.
Gust -Klein,Greifswald «.Ostsee

Heringssalzerei.
Issähmaschinen-Reparaturen aber
Kl Sorten werd. promptu. Gar.
gemacht, aucha.Wunschi. Hanse u.
Bestell.P.Postk. L. Braun,Nähm.-
Rcparat. Schierftein, Wallufstr. 2.

Südafrikanische u.austral.Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schüber & DfimU,

Dresden-A, Schloss-Strasse 9, I. .
London , den 6. Juni.

Rechts - , Straf - und Concurssachen,
Verträge. Testamente, Gläubiger-Arrangements, Gesuche Steuer,
sachen, Immobilien , u . Hypothekenge , ch-Nte, Lebens - u.
Feuerversicherungsanträg«, sowie Auctionen feder Art
besorgt reell und sachkundig Jean Arnold,

RechtS-Consulent . Agent und Auktionator,
-̂ ^29* Bureau : Schwalbacherstrâe 43, I.

Morgen Dienstag von 9 Uhr av wwo
«. Uind- und Kchmeineffeisch

JoseüneMer-Hilz
Stickerei -Geschäft

Wiesbaden

2Steimasse 2,3 Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Süd-Afrik. Minen:

Angelo . . »
Crown Reef .
Eastrand . «
Geldenhuis Deep.
George Goch >
Henry Nourse
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel . . >
Rand Mines .
Randfontein .
Sheba . . •
Transvaal Gold .
United Roodeport.
Van Ryn , New .
Wolhuter . _ •

4.75
12.25
7.87
6.50
2.25
7.37
6.00

, 3.06
, 6.62
, 8.50
, 3.87
. 31.50
. 3.50
. 2.18
. 6.37
. 5.87
. 8.12
. 5.50

Süd-Afrik. Land.-Ges.
Chartered . . >
Exploration . . «
Mashonal’d Agency
Matahele Gold Reefs »
Willoughby ’s Cons. .

Australische Ges
Brilliant Block . >
Fingall Reefs Ext . •
Gibraltar Consol. .
Gold. dem . Claims
Great Boulder
Great Fingall Reefs
Hampton Plains .
Hannans Brown Hill
Lond . &Cont. J . C. 0.21 prem
Lond . & W.-A. Expl. . 2.06
Uond. & W.-A. Jnv . . 2.62
Menzies Gold Estate ■ 1.18
Mount Morgan , > 3.87
Talisman • • • l --,°

3.37
4.18
2.62
4.50
1.75

1.37
0.75
1,68,
1.25

10.12
1.25
5.44
6.75

Coursblatt dê Wiesbadener General-Anzeigers vom8. Juni 1896.
(Besonderer Telephon- resp. Denescbendienst. den . W.oehadener Ĝeperal -Anzeig e M .)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . «
,3V* dos . .
3 . do.
4 . Prenss. Consols .
3*/* do. . ,
3 . do, • <
5°/« Griechen , >
5°/„ Ital. Rente . . ,
4°/0Oest. Gold-Rente ,
4*/, . Silber-Rente .
4>/t Portng , Staatsaul
4V* da, Tabakaal.

(lassere An],
Rum. v. 1881/88 .
do. v.  1890 . .

Russ. Consols . .
8erb. Tabakaul. .
, Lt .ll.(Nisch-Pir.)
, 8t.-E.-B. H,-Obl.

i °L Span, äussere Anl. 64.30
4"/o Türk Fund- , 94,80
1»/, do. Zoll- , 97,20
4®/, do. . . . . . »—"
i °L Ungar. Gold-Rente 103,90
5' /, . Eb. , y. 1889 106,-
5V, , » Silb. . . 87,-
5°/« Argentinier 1887 66,—
4*/* „ innere 1888 66,40
41/. , äussere . . 56,80
i °L Unif . Egypter . 104,10
3V, Priv. , . . 101,50
60l„ Mexicaner äussere 94,60
6«/. do. E.-B. (Teh.) 86,20
3•/, do. cons. inn. St. 26,60

Stadt -Obligationen.
3V, adg. Wiesbadener 101,50
3' /, 1887 do. 102,00
4°/* do. v. 1896 102,20
3°/. 1186 Lissabon 70,10
4°/. Stadt Korn II/VIII . 87,60

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 159,00
Frankf. Bank , 179,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,20
Deutsche Vereins- „ 122,90
Dresdener Bank . » 160,40
MitteldeutscheCred.-B. 110,—
Nationalb, f. Deutschi, 140 90
Pfälzisohe , n 136,70
Rhein. Credit- , 138,00

. Hypoth.- , 173,70
Wttrttemb. Verbk. , 148,40
Oest. Creditbank . 800,75

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 159,00
Conoordia . « •
Dortmund Union-Pr. ,

, Gelsenkirohener . ,
“r - I Harpener ,
—Hibernia .

106,10
104.90
09,40

105.70
104.90
99,80
32,90
87,70

104,10
86,20

94.80
27 40
99.80
88 .—

102,70
185.50

45 80
169,00
157.50
173,20
13g;-
159 00
182-80

Kaliw, Asohersleben
do. Westeregeln

Riebeck, Montan .
Ver. Kön. und Laurah, 154 80
Oesterr. Alp. Montan 63,00

!ndu«trie -Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 248,20
Anglo-Cont-Guauo • 100,50;
Bad, Anilin.- u. Soda 421,00
Brauerei Binding . . 224,80

z. Essighaus 80,30
z.Storch(Speier) 131,00

Cementw. Heidelberg . 299.—
Frankf. Trambahn . . 298,00
La Veloce Vorz.-Act. 109,00

do. Stamm-Act. 98,50
Brauerei Eiche (Kiel) 184,20
Bielefelder Maschf. . 358,00
Chem. Fahr . Griesheim 297,80

„ „ Goldenberg 169,90
” ' Weller . . 238.70

li. Gold u. Silb.-fcäoh. 27u,ou
Farbwerke Höchst . 421,00
Qlasind. Siemens . . 195,00
ntern. Banges. Pr .-Aot. 179,90

St.- , 172,70
„ Elektr .-Ges. Wien 138,00

Nordd. Lloyd . . - 117,70
Verein d. Oelfabriken 102,30
Zellstoff, Waldhof . . 224,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn • 120,10
Pfalz. 243.80
Dux. Bodenbaoh . » 51, (0
Staatsbahn . » , » 309,25
Lombarden , » . 38,62
Nordwestb. . . « - 226,50
Elbthal . . . » - 132 .50
Tnra-Sirnplon . . > 108,60
Gotthardbahn , . 164,70
Schweizer Nord-Ost . 140.50

„ Central . • 140,10
Ital. Mittelmeer , . 93,79

, Merid. (Adr. Netz) 127,50
Westsicilianer . . . 59,40
sub Prince Henry . • 85,90
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess. Ludwigsb. . 400.70
4% do.v.81(31/, 101.40) 101,70

3°,. Oest. do. 1885 . 9150
3°/0 . do . (Eg.-Nr.) 93,10
4°/, Prag Duxer . . 113,90
4"L  Rudolfbahn . . 85,70
3“/0 Gar . Ital E.-B. . 58,30

Mittelmeerb. stfr. 95,50
Stell. E.-B. stfr. . 87,20
Meridionan , , 56,30
Livorneser . . . 56,10
Kursk, Kiew . 102,50
Warschau, Wiener —,—
Anatol. E.»B.-Obl. 90,20
Geste de Minas . 88,20
Portug . E.-B.1886 67,20

do. 400er 1889 37,50
Salonique Monast 56,70

do. Const.»Jonct . 75,20

4°/«
4°,«
3°/e
4°/°
4V«
4°/0
5*lo
5°!o
3°/o
4'/.
3«/.
3»/.

4°/ Pfälz .Nordb. Ldw.
Bex. u. Maxbahn . 103,70

4°/0 Elisabethb .steuerf. 103,90
4°l do.
4°/0 Kasch.
4°l

steuerpfl. 100,10
Odb.-Gold 100,20

do. Silber 84,60
5°)n Oest. Nordwestb. 115,50
5°/_ . Siidb. (Lomb.) 110,60
8°/° . do. . . 71,50
5°/0 , Staatsbahn . 117,70
4°/„ Oest. Staatsbahn . 105,10
3»/« , do. I -VIII . 94,40
8«/. .  du . IX. 92,70

88.50
111,20

87,70
101,70

Pfandbriefe.
31/ ®/o D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0rUckzb. 104,80
4°/„ do. unkdb. h. 1903 104,40
3*" do. . . . 1905 101,40
4V. Fft.H^Bk.1882-84 100,80

do. 1885-90 100,90
do. 14.ukb.b.1900 103,6g
Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,30
Mein. Hypoth.-Bk.
(unkündb. b. 1900.) 103,30
Nass. Landesb.-G. —,—
do. Lit.F.G.H.K.L . 101,70
do. M.-N. . . ,*103,90

4V.
4°/.
4V.
4V.

Amerik. Eisenb.-Bds.
68/. Centr.-Pac, (West .) 101,70
6°/. do. (Joaq .) . 102,30
5°/. Chic. Burl. (Jowa.) 104,10
4V. do. 94,10
4»/,, do. Burl. - Qney.

(Nebraska-Div.)
5°/o Chie.,Milw. n.St.P.
6°/o Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I .M.Est . u.Coli. 100,80
i°(a Denv.u.RioGrand

1. cons. Mtg.
4°/0 Illinois Central .
6°/0 North . Pac. I . Mtg. 112,90
5°/0 Oreg . u. Calif. I . „

Pacif. Miss.co.LM. 87,50
WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M. 106,70
Loose.

# Goth. Pr .-Pfdb. I . 122,
3Vj do. do. IL —,
3Va Köln-Mindener . 138,80
3°/0 Madrider . . . 45,30
5°/0 Oest . 1860erLoose 129,60
2*/, Raab-Grazer . . 95,40
Türkenloose . . . . 34,30
Braunschw.Th. 20 Loose 106,

6°/«
5V,

3V,"

31/,
3V,
3V,
4°/o Pr. B.-Cr. VII,IX . 101,40
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 103,20
3‘/, Pr . Ctr.-Cr. . . .
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank 104,20
3>/, do. do. 100,00
4% Wd.Bd.-0r. Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 105,10
4%do. Ser. II 103,00

Finnland . , 10 .
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 ,

do • 10 i
Meininger fl. 7 m

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in V»
Dollars in Gold . ,
Ducaten.

do. al marco . >
Engl. Sovereigns »

68.30
29,60
48,50
13,90
23.30

16,21

4’l8
9,75

20,00

Berliner
SchlHääeenrse.

6. Jnni Nachm, 2,45.
Credit . 820,75
Disoonto-Command. . 209,87
Darmstädter . . . . 154,00
Deutsche Bank •
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . . . .
Dortmund, Gronau- .
Mainzer . . . . .
Marienburger. . . .
Ostpreussen . . . .
Lübeck, Büchen . .
Franzosen . . . , ,
Lombarden . . . .
Elbthal . . . . . .
Buschterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central . .

„ Nord-Ost . .
Warschau, Wiener . .
Mittelmeer , , . -
Meridional » , - »
Russ, Noten , • . •
Italiener . . . >
Türkenloose . . . .
Mexicaner . . . . .
Laurahütte . . . .
Dortmund. UnionV. A,
Bochumer Gussstahl .
Gelsenkirohener B. . .
Harpener.
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Pack - ,
Nordd.Lloyd . .
Dynamite Truste « ,
Roichsanleiha , , ,

158.50
152,26
—»—

115*87
89,50

153,25
151.00
43.00

139.50

174.25
140,15
139.75
278,40

93,87
125.60
216.60
88,00

96*60
154,00

158A2
169.25
157,30
173.75

172,50
99,40
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Nur zu beziehen durch

ILü  vega fio„ „S.lfl
lElAfectO 50„„8.90

Leplafct Co.
Frankfurt «. M-

Sataloa gratis . .

Tmn-UelliilM WiesbOeil.
Unsen Mitglieder können ihre Einlaßkarten für s°mn,tliche

Keranstaltungen gelegen« , unseres 50jährigen Jubiläums
oiltiq von heute ab bei unserem Mitalicdwarte Herrn Kaufmann
8 ir « H8vN , Webergasse - gegen Zahlung folgender Preise er-

^ »)^Für alleinstehende Mitglieder-Paßpartoutkakte SO  Pfg.
b) Für 2 Personen (verheil. Mitglieder ) „ w »

i e) Beikarten zu b für Kinder unter 14 Jahren „ 10 ,,
Am « ingang zum Festplatz werden nur Tagespreise gezahlt

«nd Tageskarten ausgegedeu. _ ^ ,
4284 __ Der Borstand.

WiMileier BeiM-Kerem.
Sonntag , den 14 . Juni , Nachmittags 4 Uhrr

Kinderfest
auf der „ Bierstadter Warte " .

Um zahlreiche Betheiligung bittet.
^74 _ _ Der Vorstand.

Nettill der Gast-il.§üMkmche
Wiesbaden.

Mittwoch , den 10 . Juni , Nachmittags
4 ^ 2 Uhr

Gmemt ÄersammtMg

Record-,
Rotzcilduso-

EoMeitol
"" Mkködkk
liefert billigst der Alleinvertreter

loh.Kroetsch

bei College Louis Höhn , „Klostermühle " .
Die Tagesordnung wird in der Versammlung

bekannt gegeben. „ , . . .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht.

1537 Der Vorstand.

RBPäratnr'fBrMtte:
_ _ KeUerftraße 12

Hutter!
Heutige D -tailverkaufspreise sind für täglich lösche Maare:

Motterei -Süßrahmtaf . lbntt . r , ungesalzen, proP d Mkl .OO.
Molkerei -Süßrahmtafelbutter , leicht ge alzen ^ 0-95.

Bei größeren regelmäßigen Bezügen , p. Psd. 98 resp. 93 Pfg.
Lebensmittel Consumlokal,

4544

Lumpen , Knochen , Eise « ,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise und
dieses auf Verlangen pünktlich am

Hause abgeholt von . . 4245Georg Jager,
Hirschgrabe « 18 . Michelsberg « 8.

WER

Bekanntmachung.
Samstag , den iS . Jnni 1800 , Vormittags

9  Uhr und Nachmittags 2 Uhr °^ â d v. r'
steigere ich in dem Hause Phrlippsbittkgftrahe ^
hier , die zu dem Nachlasse des verstorbene « Jacob Bappltk
gehörenden Gegenstände , als : . .. . . .

2 vallst. Betten (fast neu), 1 Garnitur , bestehend.
1 Sopha , 4 gep. Stühle , 2 Sessel , 1 Schlummer«
rolle, 2 Kleiderschränke , 1 Waschtisch mit Marmor«
platte , 1 Nachttisch, 1 Kommode , 1 Kassenschrank,
1 Consol mit Aufsatz, 1 Schreibt,sch , 1 kleiner
Regulator , 1 viereckiger und 1 ovaler leq»
Rohrstühle , 1 Blumentisch , 1 Teppich , l Oft « ,
schirm, 2 Eckbretter, 1 Rauchservice , 1 NShschatultt.
1 Leiste mit 5 Haken , 1 Wandteller , 1 Orlgemaldt,
versch. Bilder , 3 Pfeifen mit Tabak - brUte , ein
Cigarren - Etuis , eine Pakthie ^ N/ppsachen,
ein Sommerüberzieher und ein WiNterWerzreh « !,
1 fast neuer Anzug , versch. Hosen , Röcke, Westen rr^
4 Bände Gartenlaube (Jahrg . 166 S-- SS), neun
Bände Unterhaltungsblatt (Jahrg . 188b ir ) ,
20 verschiedene Bände Vom FelSzum Meer,1 Etui mit6 silb. Löffeln, versch. Kuchengerathe,
2 Küchenschränke, Teller , Tassen 1
1 Stellleiter , ferner 1 Kaffeeservice , 12 Römer¬
gläser, 24 versch. Gläser , 1 Zuckerdose. 1 st" -
Kaffee., Milch - und Theekanne , 1 Flregenschrank
76 Krüge Aepfelwein , 6 Kruge Emser . und
Selterswasser , 12 Flasche « RothwetN , 26 Flaschen
Weißwein

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 8. Juni 1896.

4389 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Chirurg, u. hygienische

8Uwaaren Bed?r,s‘
zur Gesundheitspflege

versendet Frau
©raf , Leipzig,

(cy nur noch Nicolaistr. 4 . "EA!
Aeltestes und renomirt . Geschäft

am Platze.  763b

ALInSkche 60
2 Zimmer und Küche zu ver-
micthen. Näheres bei D . Geist,
Hartingstraße 1.  4270

Mauergasse 4 , Wiesbaden , Mauergässe 4
in der Nähe des RatühauseS.

Vollständig;nen heriericMete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl . Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Psg . und 1 Mark.

W"  Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen

Sie danken mir ganz gewiß,wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschntz lesen. Per
Z- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto,

st. Osebmaim , Konstanz,
Bad . E . LS . 741b

Arlkrstrip 69,
Bdh . 2 Tr . r . erhalten Mädchen
schöne Schlafstelle . a

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 9. Juni 1896 . 136 . Vorstellung.

Theodora.
!Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Bictorien Sardsu . Deutsch

von Hermann von Loehner.

Kein Gummi!
Dr. Guttmann ’s Hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
anerk. Sicherste . 1/1 Dtzd. 3.—M -,
l/j Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttmann,
Lhem . Laborat ., Berlin 8 ,
Dresdenerstraße 78.  78lh

MkWraße2l
1 Zimmer u . Küche (Mansarden)
zu vermiethen. Näheres bei

D - Geist . Hartingstraße1»

WkMMt 30
erhalten 1—2 junge Leute billig
Logis.

GkMtN-mßr 47
Hth , 3 St . l. erhalten reinl.
Arbeiter Logis.

Herr Schrein « .
Frl . Willig.
Herr NeumaNN.

Wäsche
zum Waschen u . Bügeln wird
angenommen. _ ,

Blücherstraßc 22 , Nb-

*« -
Hg
Hg~
•< -
Hg~
Hg-K-
Hg-
Hg-
Hg-
Hg-
■<r -
r<~
HS-
Hg-

Hübscher Spaziergang
nach dem

Bierstadter Felsenkeller,
Bierstadterstraste 21.

Restaurant der Neuzeit entsprechend her-
ĝerichtet. Großer schattiger Garten (ca. ,

;1000 Sitzplätze), neue gedeckte Halle» nnt
' herrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. Felder,

Diners , Soupers « . Speisen ä !a carte
zu jeder Tageszeit. Norkügtiche» Kagsrhter , ^
reelle Weine , Kaffee , Miich un , stet^ ;< _
frischen Kuchen „ . . g:

Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet̂
s Hochachtungsvoll ng-
!4141 G. Scheller , Restaurateur. ^

und Ärrac
in ganz vorzüglicher Qualität , empfiehlt billigst

Aus . Poths , ziqnenrsabrlk
m  gegründet 1861 , 4343

Friedrichstxatze 3S, Comptoir im Hofe.

Wömerberg ^ ein leeres
Zimmer zu vermieth. 1541*

«Ue Schneiderarve,t w,rö
in und außer dem Hause

prompt und billig angesertigt,
ausgebessert und gereinigt. a

Neroiiraste 34 , 1. St . l.
«Lartoffeln Adlerstraße5, Hth.
Ti a Kumpf 20 Pfg . 1542

MiMe 16
ist eine Wohnung a. 1 Zim . u .Küche
im Hinterhaus zu verm. 1532*

Stemgllffe 23
ist eine Mansarde auf gleich oder
später zu vermiethen.
a Näheres Parterre

. Herr Rudolph.
. Frl . Scholz.

Herr Pohl.
Herr Dornewaß.

Herr Fab « .
Herr » glitzki.
Herr Martin.
Herr Rowack.
Herr Ros».
Herr Greve.
Herr Spieß.
Herr Grube.
Herr Rodiu ».

Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Dobrin « .
Herr Haubrich.
Herr Rusfeni-
Frl . Ullrich.
Frl . Koller.
Frl . Wolf.

Uholagraphie!
Ein junger Photograph

sucht z. 1. Juli Stellung . Werthe
Angebote Stiftstr . 12 , Hth. 158b*

»Lartoffeln & Kumpf 20 Pfg-
jjj» Schachtstr. 1 , Wirthsch. 1542

ia  iorp Klee
in der Nähe der Wellritzmühlc
zu verkaufen.

Datzheimerstraße6, p.

8 KMergejellm
suchtN . Krempcr , Lamp a.  Rh.
Sauberes Nähen erfordcrl . 901b

75M ewige«Klee
aus der schönen Aussicht gelegen
zu verk. Näh . Hotel Hahn . 2536*
atcucS 2sch> Mnschelbctt
11  für 90 M ., eine Kommodc
2 > Mk. Tische, Stühle , alles gut
und billig. "

Saalaaffe 3 , Part.
üf 1 . Juli wird eine Woh

&  nung van 5—6 Zimmern
mit Zubehör in gesunder Lage mit
Garten gesucht. Gest. Off . mit
Preisangabe sub . R. 11 an die
Exp. d. Bl . 900b

1,
eilt Laden mit Einrichtung
(eignet sich für alle Geschäfte) mit
Wohnung zu verm. Näh . 3. St

nr dauernd gesucht. a
Luisenstraße 1b.

Gesunde

Sljrkilkmme
sofort gesucht. Näheres Frau
Hebamme Henkel, Schwal-
bacherstraße 45A. 1533*

lunges Haddien
sofort gesucht. a

Walramstraße 27 , 1. l

Kaiser Justinian
Kaiserin Theodora . - *
Euphratus , Oberhaupt der Eunuchen
Belisar , Feldherr . « -
Antonina , dessen Gattin « >
Tribonian , Quästor . . « » »
Eudemon, Präfekt von Byzanz . > ■
Marcellus , Hauptmann der kaiserlichen Leib¬

wache . - • . •
MmrduS , Statthalter von Jllynen
Constantiolus , dessen Sohu • ■
PriscuS , Geheimschreiber des Kaisers . »
Lycostratus, Hofbeamtcr . , . . '
Nycephorus , ein junger Patrizier . .
Orythes , Gesandter des Königs von Persien
Caribert , ein vornehmer Franke .
Andreas , rin junger Athener , , ,
Timocles , Verwandter \

des Marcellus /
Agathon, \  Freunde des .
Eudoxius , ? Andreas .
Styrax , > ' ' '

über , Waffenschmied, /
Macedonia , eine alte DreneriN der Kaiserin
Mchael , Sclave des Andreas
Tamyris , eine alte Egypterini - -
Amrn , Thierbändiger , deren k vom Cirkus

Sohn t Bysanz
Calchas, Wagenlcnk« ’
Jphis - - > ' ' ^ ^  ^
De? °berste Thürhüter im Kaiserlichen Palast -, Frauen ' im Gefolge
Theodoras , Priester , Höflinge, Leibwache de» Just,nian , Diener nn
Kaiserlichen Paläste . Gothisch- Krieg« B -»s°rs . D« H-nttr und

dessen Gehülfen. Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
Akt 1. Erstes Bild : Empfangssaal m den Gemachem d. Kay« lN.

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern im EtrcuS.
Akt 2. Drittes Bild : Gemach im Hause deS AgdreB - ,
Akt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justiman.

Fünftes Bild : Garten am Hause des Styrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserliche Tribüne im Circus.
Akt 5. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichen Palast ?.

Achtes Bild : Unterirdische Gemach ,m C' rcns.
Nach dem 3. und 4 . Akte findet eine größ« c Panse statt.
Nach dem 3. und 4 . Akt? findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — End ? nach 10 Uhr.
Mittwoch, den 10. Juni 1896 . 137 . Vorstellung.Cgrme«»

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet . TG pon
H. Meilhac ynd L. Halevy.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Capcllm«tster Riebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Anfang 6‘U Uh r - — Einfache Preise-

Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.
Frl . Liudner.
Fra « Posstn-LipSki

Gesucht
und eine Waschfrau aus sofort.
Näheres Steingasse 33 , Hth
vart . iö3ü

Reichshallen-Theater.
Stiftstraf ?» 16 . — Direktion: Chr . Htbinqe

Bis incl. 14 . Juni find «« noch täglich Spe^ ^ __ w ^ _ _wnlitätcn»
Vorstellungen statt. - ^ Äusgewählte's Programm.

Bom 16 . biß einschließlich 30 . Jum blekbt das
Theater geschlossen. 294-,
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Filiale«:
Aachen,

Großkölnstraße 3V.
Barmen,

Wertherstraße 6.
Bielefeld,

Riedernstraße 26.
Bochum,

Bongardstraße 3.
Bonn,

Remigusstraße 14.
Cobleaz,

Entenpfuhl 33.
Crcfeld,tochstraße 3.armstadt,

Ernst -Lndwigstr . 21.
Dortmund,

Weüeuheltweg 60.
Düsseldorf,

Schadowstraße 10.
Duisburg.
Beekstraße 37.
Ehrenfeld»

Denloerstroße 33.
, Essen (Ruhr),

Simbeckr -Lhausfee 23.
Elberfeld,

Eafinostraße 15.
EfchweUer,

Reugradenstraße 27.
Frankfnrt,

Schnurgaffe 51.
Gelsenkirchen,
Bahnhofstraße 10.

Hagen,
Mittelstraße 21.Lamm.

Große Weststr. 19.
Hannover,

SteiMhorstraße 20.
Herford,

Gehrenberg 13.
Herne,

Bahnhofstraße 59.
Hildesheim,
Hohenweg 36.Köln.

Schildergaffc 87.
Lüdenscheid,

Wilhelmstraße 18.
n . f. « .

^ ^ dur̂ rlaub̂ ^ ür, ein geehrtes Pußltkmn̂voU ff

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle: «n «»**.*

isst ÄfÄ 'ftKÄÄ
in Sackchr» von 5 Vk««d P*? «Lil * ®n «m*

- ~ - - -

CacaoSÄÄ ^ gglB jfeßgSgarantlrt r-in,p -r HfJ. Mst f -40 , V10  V ^ ««r
Bruch-Chocotade ä Pfund 80 Pfg ., 5 Pfund nur Pfg^

-Thee neuer Ernte, direeter Import.
Nr. 1 Peceoblüthen

„ 2 Suchon
" A "* N

‘/jo  Pfund 50 Pfg.40
35
30

Nr. 5 Souchong Congo '/.» Pfund 25 Pfg.
_ 6 Congo * » f ” "

#w , „8 Souchong » » 10  •
_Biscuits in stets frischer Waare. -» »

»» iß > SMWL
ß » . , N «SSS ; : :

Frledrichsdörfer Zwieback inPacketen vonlO  Schmtten 15 Pfg-

Kaisers Kaffee- «.Thee-Geschast
w _ 1 ©irrhööffe 23.

3451

Kirchgaffe 23,
v Langgafse 20 .

Biebrick: Mainrerftratze 12.
Größtes Kaffee-̂ mvori-Geschäft Deutschlandŝ m̂ directen̂Verkeĥ ^

Wiesbaden

Filiale»:
Mainz,

Schustergaffe 45.
Mannheim,

L 1, 7.
Metz.

Goldschmidtstraß« 7.
ÜJliutMMtf

Schaun - u. Bäckerstr.-
Ecke.

M .-Gladbach,
Crefelderst. aße 67.

Mülheim a. Rh.,
Wallstraße 38.

Mülheim (Ruhr),
Kohlenkamp 30.

Münster.
Rothenburg 3.

Neust.
Büchel 16.

Nenukirchen»
Bahuho-fstraße 22.

Oberhansen,
Marktstraße 32.

Offenbach,
Markt 11.

Osnabrück
Großestraßc 37/38.

Remscheid,
Alleestraße 3.

Rheydt.
Friedrich-Wilhelm-

Straße 71.
Rnhrort,

Fabrikstraßc 46.Schalke,
Wilhelmstraße 1, 1.

Solingen,
Kaiserstraße 97.

Steele,
Thausseestraße 19.
St . Johann.

Bahnhofstraße 48.Trier,
Fleischstraße 32.Werden,
Ruhrstraßc 35.Witte«.

Bahnhofstraße 59.WormS,
Speyerstratze 8.

u. s. w.

Zur Bethtiligung an den Freindnngen für
nnfrre Äanvlf - ier laden wir sämmtliche unactlve
Mitglieder auf ^Dienstag Ad -«d 9 Uh - in die
Turnhalle ein.

Zahlreiche Beth. erwartet. _ ^ .
4377 De- V- »sta«d

Mein seit 45 JTahren bestehendes~

Kurz- und ffollwaiiren-
toMfl,

Specialität: StriCkWOlIß Ufld BclUlTl"

wolle,Cor setts,Handschuhe,
Strümpfe, Socken etc. etc.,

befindet sich während des Umbaues meines
Hauses

13 Grosse Bürgstrasse 13.

Für die Hausfrauen I Ein
kleiner Zusatz von 868b

Suppenwürze
genügt , um sofort eine Vorzug
liche Suppe zu machen. Ist
Original -Fläschchen von 65 Psg
an zu haben beiCarl LtkverS.

Bestens empfohlen werden
Maggis praktische Giest-
hähnchen zum sparsamen und-
bequemen Gebrauch der Suppen-
Würze. 797b

;ine mrch. BauschreineretJ u. Fensterrahmenfabrik
sucht einen tüchtigen zuver¬
lässigen Werkführer. An¬
erbieten mit Angabe früherer
Thätigkeit . Zeugnißabschriften u.
Gehaltsansprüchen sub D 2040
an Haasenstei « & Vogler
in Frankfurt a . M . erbeten.

im ZingeMen Banse. 4378

Jos . Holzmann.
Inh .: Ctg. Schardt.

Restaurant Kronenvnr̂ .
T & gliok . Go & oörk

EineBrille
mit Scheide gefunden. Näh.
in der Exp. des General-
Anzeiger.

tiekereien

i

darunter nhn » B . tti . t - StUkcrele » ni ElnsSt . « für Kleid « n . 4
Blousen , sowie

ji* mm̂ rnrn  m Abschnitten von 1—1Vr Meter
iang kommen nächsten Dienstag»

Mittwoch and Donnerstag zu ganz ausserordentlich
billigen Preisen »um Verkauf.

(gelernte Instrumentenmacher)
bei M . 2500 Anfangsgehalt für
dauernd gesucht. 8916
Carl lanfls HofHianofortefahr

Coblenz ._

3933

der Wiener Damen -Capelle Ponsokl»
7 Damen und 2 Herren. VI. KIIH . rh

Eine gutgehende
Bäckerei

in Wailau bei Wiesbaden preis-
werth zu verkaufen. Näh. das.
b. ^ 1. « i»el >, Wwe . 1496*

QhH emimer,

HeiratSenden Sie Ihre Adreste.
sehr viele reich- Parlier,

»,s-.ch- sofort. . Otel « .- ™ffhrtrlnttnihlirfl 2 Berlin.
21  Webergasie LI
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